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Tischler-Innung, Charity-InstaBook

Top-Shop-Gütersloh Award des Monats
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Total lokal
Politisches Rederecht, Social-Media-Linktree

 Business und Lifestyle
 Webservices, Sparkassenradeln, Geldsystem

Fußball in Gütersloh
Neues und Aktuelles von FCG und FSV

 Essen und Trinken
Wein des Monats, Rezept für Thailändisches Pad Thai

Gesund und Fit
Caritas-Vorstand, Hitzetipps, Gütsel läuft im Stadtpar

Kunst und Kultur
 Teichkindfestival, Volkshochschule, Lesetipps, Kinotipps

 Automobiles 
NSU »Uruguay«, Hyundai i10 Relaunch, Lack- und Dellendoktoer

Total lokal canceln 🥸🥳
2020 begann nicht nur die Coronapandemie, sondern auch ein Revival der Verschwö-
rungstheorien. Zuvor kannte man nur wenige Verschwörungsmythen wie etwa den, dass 
niemand je auf dem Mond gewesen sein soll, dass wer weiß wer John Fitzgerald Kennedy 
erschossen haben soll oder dass »9/11« anders gewesen sein soll, als gesagt wird. Aber 
seit Corona werden viele Meinungen und sogar Tatsachen, die nicht dem »Mainstream« 
entsprechen, als Verschwörungstheorien abgetan. Die Coronamaßnahmen haben ebenso 
einen krassen, gesellschaftlichen und eklektischen Zerfall mit sich gebracht, sodass die 
Moralisten Morgenluft wittern und nun Oberwasser haben. Ebenso war die sogenannte 
»Cancel Culture« zunächst als Verschwörungstheorie abgetan worden. Nun stellt sich zu-
nehmend heraus, dass sie tatsächlich stattfindet. Sogar »Mainstreammedien« schreiben 
Entsprechendes. So hatte die Philosophin Svenja Flaßpöhler berichtet, sie sei bei einem 
Vortrag zum Thema »Gendern«, in dem sie das Thema differenziert und kritisch analysieren 
wollte, durch Zwischenrufe wie »Hören Sie auf! Sie beleidigen uns!« »gecancelt« worden. 
Auch in Gütersloh werden arrivierte Medien trotz Pressefreiheit von manchen »gecan-
celt«. Gewisse Subjekte befeuern das, betreiben eine 
Täter-Opfer-Umkehr, mobben, und tun so, als gebe es 
die besagten Medien gar nicht und als habe es sie nie 
gegeben. Das Perfide beim Mobbing ist, dass fast alle, 

die mitmachen, gar nicht wissen, dass es statt-
findet, weil sie nur sich selbst wahrnehmen 

(wenn überhaupt). Auch juvenile Nichts-
könner machen mit: »Das ist ja totale 
Scheiße. Ich hoffe, Du nimmst mir diese 
konstruktive Kritik nicht übel«. Psychi-
sche Störungen sind heute angeblich 
weniger stigmatisiert als früher, insofern 
sollte man solche konstruktiven Beiträge 

niemandem übelnehmen.
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SASCHA BUSERT
CARITAS-VORSTAND

IN GÜTERSLOH

A N Z E I G E

TEICHKIND-FESTIVAL
SCHWANENTEICH HARSEWINKEL

5. UND  6. AUGUST 2023

»COLOURFUL« IN DER
SERPIL-NEUHAUS-GALERIE
AUGUST UND SEPTEMBER

»GUTE GEFÜHLE« MIT
DR. LEON WINDSCHEID IN

RHEDA-WIEDENBRÜCK



G ü t s e l ,  J u l i  2023 54  G ü t s e l ,  J u l i  2023

Der Vorstand der Caritas Gütersloh 
ist wieder vollständig: Sascha Busert hat 

jetzt die Position übernommen

Neuer Caritas-Vorstand

Sascha Busert ist neuer Vorstand 
der Caritas Gütersloh
 
»Wir freuen uns sehr, dass wir Sascha 
Busert als neuen Vorstand für den Ver-
band gewinnen kon«ten“, erklärt Karl-
Heinz Klaus, Vorsitzender des Caritasra-
tes. »Herr Busert bringt sowohl die per-
sönlichen als auch die fachlichen Voraus-
setzungen für diese verantwortungsvol-
le Position mit und verfügt insbesonde-
re über langjährige Führungserfahrun-
gen im Gesundheits- und Sozialsektor.« 
Der neue Caritas-Vorstand kann bei sei-
ner Arbeit auf umfangreiche und erfolg-
reiche Berufserfahrungen und Führungs-
erfahrungen zurückgreifen.

Radwegeplanung in Gütsel

Die Mobilitätswende steht auch in 
Gütersloh auf der Tagesordnung

Seit Jahren steht in Gütersloh das The-
ma Mobilitätswende auf der Agenda der 
Stadtverwaltung und ist ein Thema im 
Rathaus. Seit Jahren beklagen aber auch 
der ADFC und viele Gütsler, dass zu we-
nig passiert. Die Lösung liegt derweil auf 
der Hand. Würde man das Thema ernst-
meinen, würde man die Straßen nutzen. 
Man würde den Radlern Priorität einräu-
men, denn die Straßen sind für Radler be-
quemer und sie sind vorhanden.

Strafanzeige gegen Außenstelle

Die von Eduard Zimmermann initiierte 
NGO zeigt sich in Gütersloh auffällig

Gegen die Leiterin der Gütersloher 
Außenstelle des »Weißen Rings« 
wurde im Juli Strafanzeige wegen 
Unterlassener Hilfeleistung erstat-
tet. Entgegen der Aussagen auf der 
Homepage des Vereins wird einem 
Mobbingopfer jegliche online ver-
sprochene Hilfeleistung versagt.

Gütsler Sommerfilmtage 2023

Täglich werden bei den Sommerfilmta-
gen beliebte Kinowerke präsentiert
 
Die Sommerfilmtage laufen noch bis zum 
9. August Auf dem Programm stehen sie-
ben Erstaufführungen, vier Dokumen-
tarfilme, ein neuer Reisefilm und Kinofil-
me des vergangenen Jahres. Insgesamt 
37 Filme werden im Kino gezeigt. Unter 
dem Label »Kino mit Gästen« sind auch 
2023 wieder Darsteller, Regisseure und 
Musiker live dabei. Unter anderem wird 
am 27. Juli die exklusive Deutschland Pre-
view von »Fisherman’s Friends 2« gebo-
ten. Die Fortsetzung der Erfolgskomödie 
bleibt den Wurzeln treu und liefert eine 
mitreißende Geschichte über eigenbröt-
lerische Inselbewohner mit dem Herz am 
rechten Fleck. Großes Mitsing-Kino.

Fotofreunde Gütersloh

»Wir kaufen jetzt online«, sagen die 
Fotofreunde Gütersloh

Die Fotofreunde Gütersloh sind nach ei-
genem Bekunden nicht mehr gewillt, 
den Gütersloher Einzelhandel länger zu 
beanspruchen. »Wir vermissen eine res-
pektvolle Behandlung und Kompetenz«, 
so ein Sprecher des Clubs. Gütsel ist da-
gegen, sich gegen den Gütersloher Ein-
zelhandel zu stellen, hat aber auch Ver-
ständnis für die Meinung der Fotofreun-
de. Wenn man jahrelang viel einkauft, 
kann man wohl ein wenig Respekt und 
Anstand erwarten, woran es seit dem Co-
ronaausbruch zunehmend mangelt. Der 
Zeitgeist samt Moralin und »Gen Z« trägt 
nicht zum Zusammenhalt bei. »Work-
Life-Balance« heißt schlicht: »Ich habe 
keine Lust zu arbeiten«. Die Fotofreun-
de freuen sich über Interessierte, die an 
den regelmäßigen Treffen und Fototou-
ren teilnehmen möchten.

Stadtparfümerie Pieper

Die Stadtparfümerie Pieper ist Top 
Shop Gütersloh im Juni 2023

Bei der Stadtparfümerie Pieper an der Kö-
nigstraße in unmittelbarer Nähe zum Ber-
liner Platz finden die Gütsler das Beste aus 
Luxusbrands, High End Beauty und Ni-
schen Beauty – Dekoratives, Düfte, Pfle-
ge, Körperpflege: »Stöbern Sie durch un-
ser umfangreiches Sortiment und entde-
cken Sie geliebte Klassiker in verschiede-
nen Größen und Neuheiten von Top-Mar-
ken, die gerade besonders im Trend lie-
gen«. Pieper bietet eine luxuriöse Reise 
durch die vielseitige Welt der Düfte. Die 
Kunden können sich in bekannte Duft-
klassiker hüllen …

Smart City Gütersloh

Gütersloh wird nach B-City, C-City und 
G-Town nun auch Smart City.

2020 konnte sich Gütersloh mit 31 
weiteren Städten und Regionen 
in Deutschland im Bundeswettbe-
werb »Smart Citys made in Germa-
ny« durchsetzen und einen Förderzu-
schlag für ein Projektvolumen von 13 
Millionen Euro sichern. 

Wasser in Gütersloh

Pro Bad Gütersloh begrüßt den öffentli-
chen Brunnen vorm Rathaus Zwo

Die Stadtverwaltung hat im Juli Tipps 
zum Umgang mit heißem Wetter gege-
ben. Man kann beispielsweise jederzeit 
Gratis-Trinkwasser am Trinkbrunnen vor 
dem Kundenzentrum der Stadtwerke an 
der Berliner Straße zapfen, und noch im 
August soll vor dem Rathaus ein weite-
rer öffentlicher Brunnen installiert wer-
den. Damit wird die Aufenthaltsqualität 
dort weiter gesteigert.

Der Monat in

 10 Minuten

Gütsler Oktoberfest 2023

16. Oktoberfest Gütersloh 2023, vom 
8. bis zum 10. September 2023

Vom 8. bis zum 10. September 2023 wird 
auf dem Marktplatz Gütersloh nach drei 
Jahren Pause wieder ausgelassen gefei-
ert. Im Festzelt, das eines der größten 
Festzelte in Westfalen ist, spielt die Ori-
ginal Wiesn Band »Die Kirchdorfer«, die 
seit mehr als 20 Jahren im berühmten Ha-
cker Pschorr Zelt auf der Wiesn in Mün-
chen für Stimmung sorgt. Der Vorver-
kauf läuft und auch der Gütersloher Fuhr-
mann trägt eine Krachlederne.
 

Jugendparlament Gütersloh

Jugendliche können sich ins Güters-
loher »Jupa« wählen lassen

Im Herbst wird die zwölfte Ausgabe des 
Parlaments gewählt. Direkt nach den 
Sommerferien gibt es zu der Neuwahl 
Informationsveranstaltungen an den 
weiterführenden Schulen der Stadt Gü-
tersloh. Auch für die Kandidaturen wird 
dort geworben. Zur Wahl und zur Kan-
didatur sind alle Gütersloher Jugendli-
chen im Alter von 12 bis 18 Jahren berech-
tigt. Diese erhalten die Informationen zur 
Wahl Anfang August auch per Post.

Tatütata im Theater

Donnerlüttken »Tatütata« am 13. August 
2023, im und am Theater Gütersloh

Feuerwehr und Polizei faszinie-
ren jedes Kind! Beim Kinderkultur-
fest »Donnerlüttken« stehen 2023 
die Retter und Helfer im Mittel-
punkt. Die großen und kleinen Be-
sucher können beim Kinderfest Poli-
zei, Feuerwehr, THW und andere Ein-
satzkräfte aus nächster Nähe erle-
ben: Wie funktioniert ein Feuerwehr-
schlauch, was ist eine Höhenrettung? 
Die Band Randale und die Sängerin 
Faryna laden alle ein, bei ihren Lie-
dern über Straßenverkehr und Feu-
erwehr mitzumachen und das »Wei-
te Theater« erzählt, warum auf der 
Feuerwache der Kaffee meistens kalt 
wird. Natürlich gibt es spannende 
Spielstationen, Toben und Basteln 
rund um das Motto »Tatütata«.

Habig im Ruhestand

»Ordnung ist der beste Job, den es bei 
der Verwaltung gibt.«

Für Thomas Habig war »Ordnung« sein 
ganzes Berufsleben. Der langjährige Lei-
ter des Fachbereichs Ordnung bei der 
Stadtverwaltung Gütersloh ist nach 48 
Jahren im Dienst der Stadtverwaltung 
offiziell in den Ruhestand gegangen.Am 
1. August 1975 hatte der gebürtige Gü-
tersloher seine Ausbildung zum mittle-
ren Dienst bei der Stadt Gütersloh be-
gonnen. Danach wurde er gleich vom 
damaligen Leiter Helmut Biendarra ins 
Ordnungsamt geholt, wo er zunächst für 
die Obdachlosenunterbringung zustän-
dig war. Weitere Abteilungen wie die 
Gewerbeabteilung mit der Zuständig-
keit für Gaststätten und Veranstaltungs-
genehmigungen lernte er kennen, Dort 
lernte ihn auch Gütsel als nicht unkreati-
ven Beamten kennen.

Inner Wheel Club

Sommerlich der Abend, ländlich das 
Umfeld, festlich der Anlass.

Bei strahlendem Sommerwetter fand auf 
dem Spargelhof Schröder die diesjähri-
ge turnusgemäße Ämterübergabe des 
Inner Wheel Clubs Gütersloh statt. Die 
scheidende Präsidentin Katja Siekmann-
Marcinkowski konnte auf ein erfolgrei-
ches Inner-Wheel-Jahr zurückblicken.

Datenschutzverstöße

Das Gütersloher Stadtmarketing ver-
stößt gegen den Datenschutz.

Nicht nur, dass es sich bei dem Veran-
staltungskalender »Auf Schlür« um 
Diebstahl Geistigen Eigentums han-
delt – auf der in Berlin produzierten 
Homepage verstößt das Stadtmarke-
ting nach wie vor gegen den Daten-
schutz. Eine Beschwerde bei der LDI 
NRW scheint dafür gesorgt zu haben, 
dass Google Maps nun rechtskon-
form eingebunden werden. Google 
Analytics wird allerdings nach wie 
vor eingesetzt. Dessen Einbindung  
ist allerdings laut dem EUGH-Urteil 
»Schrems II« illegal und auch nicht 
zustimmungsfähig.

FO
TO

S:
 C

A
RI

TA
S 

G
Ü

TE
RS

LO
H

, N
IK

O
, I

W
C

 G
Ü

TE
RS

LO
H

, G
Ü

TS
EL

 K
I

STADTPARFÜMERIE
PIEPER IST GÜTSELS TOP 

SHOP IM JUNI 2023

G Ü T E R S L O H

DR. HILDEGUND SCHEIPERMEIER
NEUE PRÄSIDENTIN DR. MAREEN KNOP

KATJA SIEKMANN-MARCINKOWSKI

FUHRMANN GOES
OKTOBERFEST 2023

VORVERKAUF

Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5  96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN
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F I N A N Z E N

Es gibt eine recht simple Lösung für die 
zwei Kernprobleme des Kapitalismus, die 
sogar auf der Hand liegt. Die Kernproble-
me sind die eingebaute Umverteilung von 
»arm« zu »reich« und die Inflation. Inflation 
ist unabwendbar. Diese Tatsache zeigt die 
Geschichte. Sie wird durch den Zins verur-
sacht (und den damit einhergehenden Zin-
seszinseffekt). Das lässt sich ganz einfach 
anhand des »Josefspfennigs« und daran 
nachvollziehen, wie in unserem System 
Geld entsteht. 

Das Gedankenspiel des 
»Josefspfennigs«

 Angenommen, Josef hätte für Jesus ei-
nen einzigen Pfennig zu drei Prozent Zin-
sen angelegt. Dann würde sich heute dank 
Zins und Zinseszins ein astronomisch ho-
her Betrag ergeben – im Gegenwert von 
mehrere Millionen Erdkugeln aus purem 
Gold. Wir können uns einfach kein expo-
nentielles Wachstum vorstellen. Dazu gibt 
es auch eine alte asiatische Parabel, die 
sich darum dreht, dass ein Gewitzter, dem 
exponentielles Wachstum ein Begriff war, 
angeboten hat, er möge Reiskörner be-
kommen. Und zwar sollte die Menge mit-
tels eines Schachbretts ermittelt werden – 
für jedes Schachfeld sollte es die doppelte 
Menge des vorherigen Schachfelds geben, 
beginnend mit einem einzigen Reiskorn. 
Zwei hoch 63 sind leider rund 8 Trillionen. 
Das wären ungefähr 520 Milliarden Tonnen 
Reis.

Wie Geld entsteht

 Geld wird nicht »gedruckt«. Die Bargeld-
menge ist vernachlässigbar. Die wahre 
Geldmenge ist »Giralgeld«, also nur eine 
Zahl im Computer. Giralgeld wird »ge-
schöpft«. Es entsteht in dem Augenblick, in 
dem jemand einen Kredit aufnimmt (oder 
vergibt). Durch einen einfachen Buchungs-
satz. Dem Kreditnehmer wird auf der Ha-
benseite der Kreditbetrag gutgeschrieben, 
auf der Sollseite wird er mit dem Kreditbe-
trag belastet. Das ist zunächst ein Nullsum-
menspiel. Das bedeutet aber, dass das 
Geld, sobald es »zurückgezahlt« wurde (al-
so der Sollbetrag ausgeglichen wurde) 
wieder verschwindet. Der Haken ist nun 
der Zins. Denn die Sollseite wird mit ein 
wenig mehr belastet, als die Habenseite. 
Und woher kommen nun diese Zinsen? Für 
sie muss wiederum an irgendeiner Stelle 
im System ein Kredit aufgenommen wer-
den. Und so weiter. So explodiert die Geld-
menge (siehe »Josefspfennig«). Mit »Zins-
politik« lassen sich die Wogen unter Um-
ständen zeitweise glätten, aber der Pegel 
steigt dennoch unaufhaltsam weiter. Die 

Geldmenge müsste also reduziert werden. 
Es müssten also Werte vernichtet werden. 
Das geschieht durch Inflation, Enteignung 
oder Zerstörung.

Goldbasierte Währung

 Eine goldbasierte Währung ist kein Aus-
weg, denn es gibt nicht genug Gold (siehe 
»Josefspfennig«). Und der »Wert« von Gold 
wird wiederum in Geld bemessen – das ist 
ein logischer Zirkelschluss. Das gilt letztlich 
für alle Sachwerte. Wobei das Problem wie-
derum der Zins ist. Insofern sind auch 
NASA Utopien wie die Besorgung von Gold 
aus Asteroiden vollkommener Nonsens.

Sachwerte erwirtschaften

 Die erwähnte Umverteilung folgt nun 
dem Muster, dass diejenigen, die Geld ha-
ben oder »schöpfen« können, Zinsen er-
halten. Ihr Vermögen steigt also. Diejeni-
gen, die kein Geld haben und auch keines 
»schöpfen« können, müssen diese Zinsen 
hingegen bezahlen. Ihr Vermögen sinkt 
also. Zumal sie diejenigen sind, die etwaige 
Sachwerte durch ihre Arbeit erwirtschaf-
ten. Denn Geld »arbeitet« entgegen den 
üblichen Sprüchen nicht. Es erwirtschaftet 
nichts, es schafft keine Sachwerte, es ist 
nur eine Zahl im Computer (früher in »Bü-
chern«). Dieses Geldsystem wurde in Itali-
en erfunden, deshalb ist seine Nomenkla-
tur italienisch geprägt. Und zwar in der 
Lombardei, genauer gesagt in Venedig 
(man kennt Begriffe wie den »Lombard-
satz« oder die »Lombardpolitik«). Alles fing 
damit an, dass in Venedig für Gold »Wech-
sel« ausgestellt wurden – also so etwas 
ähnliches wie Geldscheine – und nahm 
dann seinen Lauf.

Die Lösung des Problems

 Die Lösung ist nun im Prinzip ganz ein-
fach: Die Abschaffung des Zinses. Es darf 
weder Sollzinsen, noch Habenzinsen ge-
ben. Der Zins könnte durch Sachwertantei-
le ersetzt werden, wobei das Eigentum 
nach der »Rückzahlung« des Kredits über-
tragen werden könnte. Das müsste man 
dann ausarbeiten. Jedenfalls würde die 
Geldmenge ohne Zins nicht automatisch 
ansteigen müssen. Und es fände keine au-
tomatische Umverteilung mehr statt. Inter-
essant ist vor diesem Hintergrund, dass 
auch Religionen das Zinsverbot kennen, 
beispielsweise der Islam. In den »Heiligen 
Büchern« sind einige Weisheiten zu finden, 
die auch heute noch hilfreich sein können. 
Man muss sich lediglich die Transzendenz-
märchen wegdenken, um auf des Pudels 
Kern zu stoßen.

Kryptowährungen, Innenstädte

 Kryptowährungen sind keine Lösung, im 
Grunde genommen sind es lediglich Fan-
tasiewährungen, deren Wert wiederum in 
Geld bemessen wird. Wenn es sie über-
haupt gibt – siehe die Betrugsaktion der 
»Onecoins«, die ein reines Schneeballsy-
stem waren. Was die »Blockchains« sind, 
auf denen Kryptowährungen basieren, ist 
den meisten gar nicht klar. Fragt man zehn 
»Experten«, so bekommt man zehn ver-
schiedene Antworten. Und sie sind alle 
falsch. Die üblichen Ansätze zur Rettung 
der Innenstädte sind übrigens offensicht-
lich unwirksame Symptombekämpfungen. 
Die Ursache ist das Problem (wie so oft). 
Überraschend. Und was ist die Ursache? 
Zerfall des Gesellschaftlichen Zusammen-
halts, Onlinehandel (geschenkt), teils hor-
rende Mieten dank des Gewinnstrebens 
der Immobilienbesitzer – womit es direkt 
mit unserem Geldsystem zusammen-
hängt. In Erster Linie ist die Ursache aber 
der Erfolg der Monopolisten – der »Inve-
storen«, die auf der »Grünen Wiese« oder in 
Randbereichen der Städte alles mögliche 
anbieten und den Läden das Wasser ab-
graben. Sprich: Die großen Discounter-
märkte. Denn dort bekommt man prak-
tisch alles. In einer massengerechten gro-
ßen und preisgünstigen Auswahl. In den 
Innenstädten gibt es oft nur noch Exklusi-
ves in beschränkter Auswahl mit wenig 
Service. Und es gibt den »Trading Down 
Effekt«. Mehr dazu bei Gütsel Online …

 »Wirecard und Onecoin sind aber auch 
urkomisch. Und die größte Betrugsfirma 
ever stilisiert sich kurz vorm Ende auch 
noch selbst als Betrugsopfer. Die Leute 
wollen betrogen werden. Das kann ja nur 
die Schlussfolgerung sein. Und es kann 
sogar vorkommen, dass Betrüger später zu 
beliebten und umgarnten Fernsehstars 
werden. Dieses ganze Kryptozeug klingt 
aber auch zu gut … derweil versteht nie-
mand, was das überhaupt sein soll. Und 
was zum Beispiel eine Blockchain ist. Ge-
nauso gut könnte man sagen: ›Ich habe 
hier 10.000 Digibananen in meiner Wallet‹. 
Man liebt Hochstapler und Imperten … 
und man hasst »Tiefstapler« und Experten, 
das ist das Drama der heutigen Zeit.«

Das Problem des Geldsystems
Aktuell versucht man, die Probleme unseres Geldsystems durch Eingriffe wie eine »Zinspolitik« in 

den Griff zu bekommen. Möglicherweise lassen sich damit die Wogen ein wenig glätten, aber der Pegel 
steigt dennoch. Was nur dann ein Problem ist, wenn man versucht, Großvermögen zu realisieren.
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GELD ARBEITET NICHT
DIE ZINSEN KOMMEN LEIDER

NICHT AUS DEM NICHTS

M A R K U S  W A G N E R
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Teich + Kind + Fest Will and the People wurden 2010 gegründet, nach-

dem sich die Bandmitglieder auf dem Glastonbury 

Festival kennengelernt hatten. Schon am 18. Mai 

2012 veröffentlichte das #Quartett sein nach der 

Band benanntes Debütalbum, das auf Anhieb großen 

Erfolg in den Niederlanden erreichen konnte. Das Al-

bum war zwischenzeitlich auf Platz 10 der niederlän-

dischen Charts, das Lied »Lion in the Morning Sun« 

avancierte zu einem kleinen Hit und erreichte Platz 

10 der Top 100, Platz neun in den Top 40 und war in 

der 19. Kalenderwoche des Jahres 2012 auch 3FM 

Megahit auf dem niederländischen Sender »3 FM«. 

Schon 2011 und 2012 traten Will and the People auf 

dem Lowlands Festival auf.  Auftritte beim Pinkpop 

2012 und 2013 sowie dem Lott-Festival 2014, auf wei-

teren Festivals und Touren in Großbritannien, Europa 

und Australien folgten. Im Oktober 2015 spielten die 

Londoner außerdem in Hollywood ihr erstes Konzer-

te in den USA. Seitdem ist die Formation regelmäßig 

auf Festivals vertreten und ein Garant für Beats die in 

die Beine gehen und leidenschaftliche Live-Perfor-

mance. Zum Teichkind Festival geben sie sich erstma-

lig in unserer Region die Ehre. Live am 5. August 2023 

am Schwanteich Harsewinkel. Eintritt frei.

Teich plus Kind plus Fest ergibt »Teichkindfest«. Das 

»Ival« (Stimmung und gute Laune) müssen die Gäste 

selbst mitbringen. Die Rechnung geht auf: Am 5. und 6. 

August findet am Harsewinkler Schwanenteich wieder 

das Teichkindfestival statt. Umsonst und draußen. Mehr 

zum Programm gibt es immer aktuell unter wilhalm.

com. Da der Eintritt frei ist, muss in puncto Tickets nicht 

gerechnet werden, außer mit dem Besten. Die Kulturbe-

rechnungen übernimmt Harsewinkels Kulturmanager 

Michael »Micky« Grohe, der schon für das beliebte 

Ponderosa-Festival verantwortlich gezeichnet hatte. 

Der Begriff »Ival« ist wahrscheinlich samoanischen Ur-

sprungs und steht wie erwähnt für Stimmung und Gute 

Laune. Beide sind am 5. und 6. August mitzubringen.

Jugend von gestern. #spielfreu-de #80ersynth #motown #groove 
#deutschsprachig #soul #funk #pop. So 
würde man Jon und seine Band nach 
Manier des Social-Media-Zeitalters in 
wenigen Hashtags zusammenfassen. 
Alles auf Anfang. Nach drei Jahren Pau-
se geht es für Jon endlich wieder zu-
rück auf die Bühne. Neue Songs, neuer 
Sound und das altbekannte Gefühl von 
überschwänglicher Spielfreude bringen 
er und seine Band mit. Dabei treffen 
60er Motown-Sound und 80er Synth-
pop auf Jons vielseitige Texte und ein-
gängige Melodien, die zum Mitsingen 
und Zuhören anregen. Jon und seine 
Band bringen das Gefühl auf die Bühne, 
als würde man mitten unter ihnen im 
Studio sitzen. Zufrieden. Ein Gefühl, 
das die vier Musiker ausstrahlen, das 
Publikum mitreißen lässt und Lust auf 
mehr macht.  Mitreißender Sound die-
ser Formation aus Gütersloh am 5. Au-
gust 2023 für alle Gäste des Teichkind 
Festival am Schwanteich Harsewinkel. 
Eintritt frei.
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Social Media sind in aller Mun-
de und vor allem in aller Finger. 
Manchmal sind die Finger schnel-
ler als das Hirn, aber genau das 
macht sie so beliebt. Bei Gütsel On-
line können Gütersloher Social-Me-
dia-Macher jetzt ihre Präsenzen in 
den kostenlosen Linktree eintragen 
und damit ein großes Publikum er-
reichen. Und Gütsel wird zu einer 
New-Media-Plattform, wie es sie 

noch nie gegeben hat. Eigene re-
daktionelle Inhalte, PR-Artikel, und 
man kann auch selbst etwas pos-
ten. Quasi eine Mischung aus »Clas-
sic Media« und »Social Media«. Ei-
nen Vorgeschmack gibt es seit Län-
gerem mit »Gütsel Interaktiv«, das 
oft und gerne genutzt wird. Dort 
lassen sich Inhalte und Bilder hoch-
laden, die dann Eingang in das Por-
tal finden.

Kulturfeeds und Shopping

 Schon jetzt kann man sich bei 
Gütsel Online anmelden, per SMS-
Code authentifizieren und sein 
Userprofil bearbeiten. Auf der stän-
dig weiterentwickelten Plattform 
»Gütersloh Jetzt!« gibt es Kultur-
feeds aus verschiedenen Kulturru-
briken und eine Termindatenbank 
mit der Möglichkeit, Termine selbst 
zu posten. Auch Shoppingposts 
werden angeboten.

Social-Media-Linktree
 

Gütsel Online bietet jetzt einen Socia-Media-Linktree an, in 
den Gütersloher Protagonisten ihre Social-Media-Präsenzen eintra-

gen können und damit ein breites Publikum erreichen.

Die Sparkasse nimmt seit vielen Jahren 
an der Aktion »Mit dem Rad zur Arbeit« 
der AOK Nordwest teil und sammelt 
fleißig geradelte Kilometer. Jedes Jahr 
im Zeitraum vom 1. Mai bis zum 31. 
August bietet die sogenannte AOK die 
Aktion an, an der einzelne Kollegen, 
aber auch Teams, teilnehmen können.
Im vergangenen Jahr sind hierbei in 
der Sparkasse pro Teilnehmer rund 450 
Kilometer gefahren worden, wobei die 
längste Strecke bei täglich 34 Kilome-
tern lag. Den internen Rekord mit 931 
Kilometern hat ein Kollege aus Rietberg 
erradelt. Auch für die insgesamt rund 
8.500 gefahrenen Kilometer des letz-
ten Jahres haben der Personalrat und 
der Vorstand wieder zusätzlich zu den 
attraktiven Preisen unter den Kollegen 
ausgelost.

 In den frühen Morgenstunden des 
27. Juni 2023 wurden die Geldautoma-
ten in er SB-Geschäftsstelle Am Hütten-
brink 2 in Spexard gesprengt. Glückli-
cherweise sind bei diesem Vorfall keine 
Menschen zu Schaden gekommen. Der 
Sachschaden, vor allem am Gebäude, 
ist allerdings immens. Daher wird der 
Standort Spexard bis auf Weiteres 
abgesichert und steht nicht mehr als 
SB-Geschäftsstelle zur Verfügung: »Wir 
bitten Sie, bei Bedarf, die Automa-
ten der umliegenden Geschäftsstellen 
(zum Beispiel an der Carl-Bertelsmann-
Straße oder Neuenkirchener Straße) zu 
nutzen. Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis.« Der autobahnnahe Standort hat 
den Kriminellen eine ideale Fluchtmög-
lichkeit geboten.

SPARKASSE

MIT DEM RAD ZUR ARBEIT

DIE GEWINNER

K A Y  K L I N G S I E C K
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KAY KLINGSIECK
BARBARA RÜSENBERG

UND GEWINNER

Als die Stadtwerke Gütersloh im De-
zember 2018 mit ihrem E-Car-Sha-
ring-Angebot starteten, betraten 
sie ganz Neuland. Der klimascho-
nenden Mobilitätswende im Raum 
Gütersloh sollte ein weiterer Impuls 
gegeben werden. Nun wurde diese 
Dienstleistung vom Forschungsins-
titut EUPD Research analysiert und 

mit dem »Energiewende Award 
2023« ausgezeichnet. Mit der Aus-
zeichnung werden kundenorien-
tierte und nachhaltige Angebo-
te von Unternehmen gewürdigt, 
die einen spürbaren Beitrag zur Kli-
ma- und Mobilitätswende leisten. 
Primärdatenbasierte Analysen, er-
gänzt durch »Mystery Shopping«.

Energiewendeaward
Die Stadtwerke wurden für ihr Angebot an Produkten und Dienst-

leistungen rund um die neue Energiewelt im Bereich der Change Mo-
bility mit dem Energiewende Award 2023 ausgezeichnet.

SOCIAL MEDIA SIND
AUCH IN GÜTSEL BELIEBT

DER GÜTSEL LINKTREE

ANDREAS FREUND (SWG) UND
MARKUS HOEHNER VON EUPD RESEARCH

MIT DEM ENERGIEWENDE AWARD 2023
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In einer Gütersloher Ratssitzung im No-
vember 2022 geht es um einen Antrag zur 
Ortsumgehung Ummeln. Eine Bürgerin im 
Publikum hat dazu einen Leserbrief veröf-
fentlicht. Den nimmt der CDU-Fraktions-
vorsitzende Heiner Kollmeyer zum Anlass, 
von einem Papier Bezichtigungen in Rich-
tung der Verfasserin abzulesen. Er kanzelt 
sie harsch für ihr Schreiben ab, während sie 
das Wortgewitter schweigend über sich 
ergehen lassen muss. Was für eine beein-
druckende Vorführung.

Reden ist politisches Handeln

 Bürger haben kein Rederecht in Ratssit-
zungen und Ausschusssitzungen. Das ist 

gesetzlich gewollt. Auf freiwilliger Basis 
können Städte und Gemeinden Tagesord-
nungspunkte wie eine Einwohnerfrage-
stunde anbieten. Dort kommen jedoch nur 
Personen zu Wort, die im Ort wohnen. An-
dere müssen schweigen, auch wenn sie 
von einem Thema betroffen sind. Das Dis-
kutieren ist aus Sicht des Gesetzgebers die 
Kerntätigkeit der gewählten Volksvertre-
ter/innen. Bürger müssen schweigen. 
Denn sonst würden sie zu sehr ins politi-
sche Geschehen eingreifen. Das ist uner-
wünscht. Und dafür sind ja die Politiker da, 
die dies mal mehr und mal weniger kom-
petent tun.

Manchmal schießen auch Bürger 
übers Ziel hinaus

 Es gibt im Kreis Gütersloh und darüber 
hinaus Ausschussleiter, die Antragsteller 
ihr Anliegen vorstellen lassen. Und diese 
Chance nutzen manche Bürger aus, wie in 
Steinhagen geschehen. Die Bauaus-
schussleiterin hatte einer Initiative erlaubt, 
ihren Protest gegen ein mögliches Baupro-
jekt mit einer kurzen Präsentation von 

zehn Minuten vorzutragen. Was darauf 
folgte, war ein emotionaler, halbstündiger 
Folienvortrag eines der Anwohnerspre-
cher. Dieses Verhalten ist ein Eigentor. 
Denn anschließend wurde in der Gemein-
de fraktionsübergreifend beschlossen, 
bürgerliche Äußerungen künftig einzu-
dämmen.

Einsatz für Bürger oft nur zur Wahl

 Der Steinhagener Vorfall dürfte eine 
Ausnahme sein, während das Bepredigen 
und Belehren von Bürgern weit verbreitet 
sind. Außer zu Wahlkampfzeiten. Dann 
überkugeln sich Kandidaten im Bemühen, 
Wähler zu gewinnen und durch deren 
Stimmen eigene Pfründe zu sichern. Bei 
Kritik verweisen sie gern auf die zahlrei-
chen Möglichkeiten der Einflussnahme für 
Bürger. Dazu gehören etwa Sprechstun-
denbesuche, Anträge, so genannte Einga-
ben und Anfragen. Und genau dabei ma-
chen viele Bürger die Erfahrung, dass ihr 
Anliegen zur Kenntnis genommen, doch 
kaum berücksichtigt wird. Sieht so die de-
mokratische Bürgerbeteiligung aus?

Politisches Rederecht
Das Politische Rederecht empfinden die »Bürger mit Wirkung« aus aktuellen Anlässen als 

Waffe gegen Bürger. Politiker dürfen in Sitzungen reden, während anwesende Bürger schweigen 
müssen. Das nutzt mancher Volksvertreter ihrer Ansicht nach für unfaire Manöver aus.

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

BÜRGERDIALOG UND
POLITISCHES REDERECHT

WAFFE GEGEN BÜRGER
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Über die »Spaltung der Gesellschaft« 
wird viel diskutiert. Ich denke, es ist eine 
Partikularisierung und Infantilisierung, 
mit der wir es zu tun haben. Nichts zählt 
mehr, außer einer seltsamen Moral 
und einem selbst. Und so erleben wir 
auch Infantilität beim Marketing und 
Verkauf. Aus Trotz verzichten viele Ver-
käufer auf Aufträge. Nur um Recht zu 
haben, beziehungsweise um sich selbst 
in Szene zu setzen. Um sich nicht dem 
vermeintlichen Willen des Käufers beu-
gen zu müssen. Und im Marketing ist es 
das gleiche. Wobei der Hauptjob der 
Marketingleute seit Neuestem darin zu 
bestehen scheint, alles abzubügeln. Sie 
lehnen gute Angebote ab und nehmen 
dann teilweise aus Trotz schlechte An-
gebote von anderen an. Nur um es dem 
ersten Anbieter zu zeigen. Ganz davon 
zu schweigen, dass ja heute dank der 
»Social Media« und »KI« jeder alles sel-
ber machen kann. Natürlich auch dann 
ihren Job. Aber sie möchten ja gerne 
eine »Work Life Balance« haben, sprich: 
nicht arbeiten. Es fragt sich, wie lange 
das gutgehen soll. Irgendwo muss ja 
auch das Geld dafür herkommen. Von 
ihnen kommt’s nicht.

 »In meiner aktiven Zeit als Zahnarzt 
hätte ich mir so ein Verhalten nicht 
erlauben können. Und hätte es auch 
gar nicht gewollt. Denn damals zähl-
ten noch Anstand, Verbindlichkeit, 
Erfahrung und andere Werte. Die sind 
scheinbar völlig abhandengekommen. 
Wenn man etwas von jemandem will, 
gibt man sich zuckersüß. Umgekehrt 
wird man patzig.«

INFANTILITÄT IM

MARKETING UND SALE

IM JAHR 2023

D R .  J Ü R G E N  R E C K H A U S
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KLEINKIND
FREUT SICH ÜBER

EINEN BAUM

F E U I L L E T O N

In der Zeit vom 7. Juli bis zum 
3. September 2023 kehrt die Er-
folgsproduktion »Wet« ins GOP 
Varieté Theater Bad Oeynhausen 
zurück. Und wir durften uns bei 
der Premiere am 7. Juli 2023 ein 
Bild von der Show machen, die 
nicht nur 2016 bereits das Pu-
blikum in Bad Oeynhausen be-
geisterte, sondern danach auch 
schon in Berlin, London und 
Sydney Erfolge feierte. Gleich 
zu Beginn, als alle Künstler in 
einer Eröffnungsnummer zum 
Welthit»Crazy« von Gnarls Bark-
ley in die Show starteten, setz-
te Sopranistin Helena Gold ein 
erstes Zeichen, in welche Rich-
tung diese Show gehen würde. 
Denn nicht nur die Artistik und 
die tänzerischen Komponenten 
standen für diese zwei Stunden 
im Vordergrund. Nein auch die 
musikalische Untermalung, ge-
prägt von den verschiedenen 
Interpretationen von Helena 
Gold drückten der Show ihren 
Stempel auf. Durchs Programm 
führte Julia Girda die zwischen-
durch immer wieder mit ihrem 
komödiantischen Talent das 
Publikum auf ihre Seite zurück 
und somit auch wunderschöne 
und kurzweilige Überbrückun-
gen zwischen den Auftritten der 
Künstler und Künstlerinnen kre-
ierte. Auf der Bühne selbst drehte 
sich natürlich, wie es der Titel der 
Show schon vermuten lässt, alles 
um das Thema Wasser, im Mittel-
punkt dabei die Badewannen, die 
von den Künstlern immer wieder 
in ihre Darbietung einbezogen 
wurden. Und es war schon faszi-
nierend, wie die Künstler sowohl 
mit dem Badewannen, als auch in 
ihnen und um sie herum agieren, 
und somit dann den doch recht 
eingeschränkten Platz optimal 
nutzen. »Wet« versprüht auch 
eine gehörige Portion Erotik. Sei 
es, wenn sich Pascal von Ow bei 
seiner Bouncing Jonglage sehr 
zur Freude der Frauen im Publi-
kum plötzlich auszieht, oder der 
Strapaten Künstler Daniel Stern 
mit seinen Kollegen nur mit ei-
nem Handtuch bekleidet auf der 
Bühne agiert. Mehr online.

Showtime für »Wet« ist in 
der Zeit vom 7. Juli bis zum 
3. September, mehr …

BRANDS KULTUR

CHECK, GOP VARIETÉ

DIE »WET« SHOW

M A K E R S P A C E

In der Werkstatt der Stadtbibliothek 
Bielefeld können Interessierte meh-
rere Aktionsmöglichkeiten kennen-
lernen und selbst experimentie-
ren. Wie lässt man einen Spielrobo-
ter durch die Gegend fahren? Wie 
funktioniert der Aufbau eines Ge-
genstandes in einem 3D-Drucker? 
Kann man sich die Hauseinrichtung 
selber häkeln? All diese Fragen und 
viele mehr werden in den Maker-
space-Workshops beantwortet.

Makerspace-Angebot

 Zum Angebot in Bielefeld gehö-
ren Construction-Sets zum Beispiel 
von Fischertechnik, Lego, Makey-
Makey und Arduino, in der Robo-
tik »mBots« und Ozobots zum spie-
lerischen Programmieren lernen, 
3D-Drucker zum kennenlernen und 
ausprobieren, Virtual-Reality-Bril-
len und Gamingm Handarbeiten 
wie Häkeln, Stricken, Nähen, Werk-

bänke im neuen Werkstattraum, 
und natürlich gibt es auch aktuel-
le Fachliteratur zum Makerspace 
für Kinder und Erwachsene sowie 
neue Präsentationstechnik, Licht- 
und Audiotechnik und Großbild-
schirme. Das ganze Jahr über fin-
den in der Stadtbibliothek am Neu-
markt Workshops mit Maker-Mate-
rialien statt. Alle Termine gibt es on-
line oder in einem Prospekt.

Fab Lab Bielefeld 😘
Das Teichkindfestival am Schwanenteich Harse winkel findet 

2023 am 5. und 6. August statt, mit »Will and the People« und 
»Jon« live. Die Festivalplanungen laufen auf Hochtouren.

ALEX PARKER
GABRIELA BENESCH

STADTHALLE

Udo-Jürgens-Story
Am 20. Januar 2024 kommt die Tribute-Show »Die Udo-Jürgens-

Story – sein Leben, seine Liebe, seine Musik« mit Gabriela Bensch und 
dem Interpreten Alex Parker in die Stadthalle Gütersloh.

Die mehrfach ausgezeichnete Film-
schauspielerin und Theaterschau-
spielerin Gabriela Benesch und Alex 
Parker, der aktuell bekannteste und 
wahrscheinlich beste Udo Jürgens 
Interpret, führen ihre Gäste auf eine 
Zeitreise von Evergreens wie »Mer-
ci Cherie«, über »Ein ehrenwertes 

Haus«, »Aber bitte mit Sahne« und 
vielen weiteren Hits. Das brillan-
te Duo Gabriela Benesch und Alex 
Parker sorgen unter der Regie von 
Erich Furrer für einen Abend voller 
Erinnerungen und Überraschungen 
und lassen das Herz jedes Udo Jür-
gens Fans höherschlagen.

FAB LABS, HIER
ALS MAKERSPACE

BEKANNT
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Open-

Air-Highlights am 

Sonntag, 30. Juli, um 

15.30 Uhr an der Post-

dammschule Lintel 

»Ticket to Happiness«, 

am Sonntag, 20. August, 

um 15.30 Uhr, auf dem 

Marktplatz Wiedenbrück 

die Mirko-Bierstedt-Band 

und am Sonntag, 20. Au-

gust, um 15.30 Uhr Uhr, 

»Die Hempels – Musik 

unterm Sofa«, mehr dazu 

bei Gütsel Online …

»Gute Gefühle«, Psychologie live – dieses 

Versprechen hält Dr. Leon Windscheid, indem er 

sein Publikum in seinem neuen Bühnenprogramm auf eine 

rasante Expedition in die sagenumwobene »Gefühlswelt« mit-

nimmt. Wie entsteht ein Gefühl? Warum fühlen wir Menschen 

überhaupt? Wie schafft m
an es, sich selbst zu mögen? Wann 

funktioniert die Liebe? Was macht Freundschaft mit uns? Wie 

heilen emotionale Wunden? Und was sind die guten Seiten von 

Angst, Traurigkeit und Wut? Dr. Leon Windscheid liefert Antwor-

ten und verblüffende Ansätze, die uns unsere Gefühle besser 

verstehen lassen. Der Psychologe gewährt dabei überraschen-

de Einblicke in die neueste Forschung und liefert wissenschaft-

lich fundierte Impulse. Er zeigt, wie sehr unsere toxisch positive 

Gesellschaft unsere Gefühle unter Druck setzt, wie man sich 

davon befreit und ob es überhaupt möglich ist, ein Leben nur 

mit guten Gefühlen zu führen. Wie immer bewaffnet mit Tipps 

und Denkanstößen für unseren Alltag. So entsteht eine Show 

voller Live-Experimente mit dem Publikum.

3. November 2023, 20 Uhr, Stadthalle, Haupt-

straße 120, 33378 Rheda-Wiedenbrück

Nach seinem umjubelten 
Auftritt im März 2023 kehrt das Bundesjazzorchester 
(BUJAZZO) am Samstag, 
26. August 2023, um 20 Uhr nach Bielefeld zurück. Im 
Gepäck der Nachwuchsmu-siker: ihr aktuelles Projekt 
»Awakening 2023«, das unter der künstlerischen Leitung von Nikki Iles entstanden 
ist – ein einzigartiger Mix aus bekannten Hits und neuen Kompositionen der briti-
schen Jazzmusikerin.

K U L T U R K U L T U R

Kristin Shey Live

 Kristin Shey ist eine Künstle-
rin, die mit einer großen Portion 
Charme und Originalität brilliert. 
Die Kraft und die Flexibilität ihrer 
unverkennbaren Stimme sind ihr 
Markenzeichen – unterlegt mit 
ihrem außerordentlich groovi-
gen Gitarrenspiel.

Mittwoch, 9. August 2023, 
19.30 Uhr, Kulturhaus Alter 
Schlachthof Soest

Santiano in Halle (Westfalen)

 Eine Dekade voller großartiger 
Erfolge, ausverkaufter Konzert-
hallen mit phänomenalen Live 
Erlebnissen sind Grund genug, 
um dieses Jubiläum gebührend 
zu feiern. Santianos riesige Fan-
gemeinde kann sich auf ein gi-
gantisches 2023 freuen, das ein 
weiterer bedeutender Meilen-
stein in der Karriere der Band 
sein wird.

19. August 2023, 19.30 Uhr, 
OWL Arena, Halle (Westfalen)

Revolverheld Open Air

 »Es ist das Schönste am Musik 
machen, der Grund warum wir 
das seit 20 Jahren tun.« So eupho-
risch klingen Revolverheld, wenn 
sie vom bevorstehenden Open 
Air Sommer 2023 sprechen. So 
großartig und wichtig das Song-
schreiben und Produzieren auch 
ist - letztendlich wird ein Song für 
die Bühne geschrieben. Johan-
nes, Niels, Kris und Jakob können 
es kaum abwarten, wieder raus 
auf die Bühnen zu kommen.

9. September 2023, 19 Uhr, 
OWL Arena, Halle (Westfalen)

GÜTSEL ONLINE

DIGITALER KULTURTEIL

IST KULTUR PUR

BUNDESJAZZORCHESTER
RATHAUSPLATZ RHEDA LIVE

KONZERT 15. JULI 2023
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WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
• Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
• Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
 2 x beschichtet

Die Beschichtung
• wetterfest und wasserabweisend
• verhindert Algen- und Moosbefall
• umweltschonend
 (lösungsmittelfrei)

• hochelastisch und Risse
 überbrückend
• farbstabil und schmutzabweisend
• UV-beständig und
 wasserdampfdurchlässig

Der Gütersloher Club Soroptimist Internati-
onal (SI), ein weltweites Netzwerk berufstä-
tiger Frauen, das Gütsler Frauenhaus. Frau-
enhausmitarbeiterin Petra Strauss konnte 
einen Spendenscheck über 2.700 Euro von 
Clubpräsidentin Pia Leiting und SI-Mitglied 
Dr. Georga Weiß entgegennehmen. Das 
Geld ist der Erlös eines Kinoabends, zu dem 
die Soroptimistinnen eingeladen hatten, 
und soll  in die Neuausstattung des Kinder-
bereichs im Frauenhaus fließen.

Robuste Kinderküche für draußen

 »Wir wünschen uns zum Beispiel schon 
lange eine robuste Kinderküche für den 
Außenbereich«, erklärte Petra Strauss. Und 
auch neue, strapazierfährige, rollenpäda-
gogische und theaterpädgogische Spielm-
aterialien stehen auf dem Plan. Denn nicht 
nur den von Gewalt betroffenen Frauen, die 
in der Einrichtung Schutz suchen, muss ge-
holfen werden, sondern auch den Kindern. 
Spielerisch das Erlebte aufzuarbeiten, ist für 
sie von zentraler Bedeutung.

Neun Kinder leben im Frauenhaus

 Neun Kinder im Alter von zwei bis 17 
Jahren leben aktuell mit ihren Müttern im 
Gütersloher Frauenhaus. Zehn könnten 
maximal untergebracht werden. Für Frauen 
gibt es acht Plätze, und die Belegzahlen 
sind wieder so hoch wie vor Corona. Die 
Arbeit mit den Kindern ist besonders 
herausfordernd, weil ambivalent. Die Mit-
arbeiterinnen müssen nicht nur grundle-
gende  Ängste bekämpfen, die die Kinder 
überkommen und vereinnahmen, wenn 
sie Zeuge oder vielleicht sogar selbst  Opfer 
häuslicher Gewalt geworden sind. Viele 
fühlen sich oft auch verantwortlich für das 
Geschehen zwischen den Eltern. Darüber 
hinaus reagieren sie in ihrer Hilfslosigkeit 
teils aggressiv und verprügeln beispiels-
weise die Handpuppen, statt mit ihnen zu 
spielen. »Wir haben heutzutage mehr Pro-
bleme mit traumatisierten Fünfjährigen als 
mit den Jugendlichen«, sagt Petra Strauss. 
»Das ist ein gesellschaftliches Problem mit 
Langzeitwirkung.« Sie weiß, dass familiäre 

Gewalt schwierige Persönlichkeiten erzeu-
gen kann, die später selbst zuschlagen oder 
sich in einer Abwärtsspirale gewalttätige 
Partner suchen. Während den Müttern von 
der Schuldnerberatung bis bin zur Ge-
sundheitsvorsorge die unterschiedlichsten 
Hilfen zur Selbsthilfe an die Hand gegeben 
werden, erfahren die Kinder in Kooperation 
mit Jugendamt und Jugendhilfe …

Spende fürs Frauenhaus
Die Gütersloher Soroptimistinnen haben dem Gütersloher Frauenhaus den Erlös eines Kinoabends 

in Höhe von 2.700 Euro gespendet. Mit dem Geld sollen nun eine robuste Kinderküche für den Außenbe-
reich und neue Spielmaterialien für die im Frauenhaus wohnenden Kinder angeschafft werden.

C H A R I T Y

»Colourful« Ausstellung
Die Serpil-Neuhaus-Galerie Gütersloh präsentiert unter dem Titel »Colour-

ful«, vom 5. August bis zum 3. September 2023 Werke der in Sottrum lebenden 
Künstlerin Elke Paul und dem in Bremen lebenden Martin Koroscha aus.

CINEMAXX VUE
TICKETS ZU GEWINNEN

KINO IN BIELEFELD

Nach den Sommerferien beginnen 
die weiteren Kurse. Los geht es am 
8. August mit den Pfützenhüpfern, 
das Eltern-Kind-Turnen für die ganz 
Kleinen. Gemeinsames Erleben, 
Klettern und altersgemäße Spielan-
regungen lassen Eltern und vor al-

lem Kinder auf ihre Kosten kom-
men. Ebenfalls am 8. August starten 
die Springmäuse, das Kinderturnen 
für Kinder ab 3 Jahren. Für die Kurs-
anmeldung ist eine Onlinebuchung 
möglich, zur Unterstützung, Infos 
unter hallo@verein-herzklar.de.

Elke Paul, gebürtig aus Hamm, lebt in Sott-
rum. Martin Koroscha, in Korbach geboren, 
lebt in Bremen. 1991 lernten sie sich an der 
FH Ottersberg bei ihrem gemeinsamen 
Studium der bildenden #Kunst kennen 
und sind seit dem befreundet. Unter dem 
Titel »Colourful« stellen sie vom 5. August 
bis zum 3. September 2023 in der Serpil 
Neuhaus Galerie Gütersloh gemeinsam 
zum 5. Mal ihre Malerei aus. In den Werken 
von Elke Paul steht das Ornamentale und 
ansonsten Gegenstandslose im Vorder-
grund. Oft an mehreren  Bildern gleichzei-
tig arbeitet die Künstlerin mehrschichtig 
mit den unterschiedlichsten Materialien. 

Martin Koroscha geht fast konzeptionell 
vor und entwirft seine Landschaftsräume 
mit dem Lineal. Mit Acrylfarbe in mehreren 
Farbschichten entstehen perspektivische 
Bildräume mit surrealem Charakter.

Die Ausstellung wird am Samstag, 
5. August 2023, um 16 Uhr mit einem 
Künstlergespräch und #Musik von 
Oliver Groteheide eröffnet und kann 
bei freien Eintritt bis zum 3. Septem-
ber 2023 besucht werden – freitags 
von 16 bis 19 Uhr sowie samstags und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr, mehr da-
zu bei Gütsel Online …

OPPENHEIMER GILT
GILT ALS EINER DER VÄTER

DER ATOMBOMBE
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»HERZKLAR»
BIETET KURSE FÜR

KINDER AN

Richtiges Kinoerlebnis gewünscht? 
Das gibt’s direkt in Bielefeld. Und Güt-
sel verlost dreimal zwei Tickets für 
das Filmhighlight des Monats. Cine-
maxx Vue hat mit seinen Kinos einen 
ganz neuen Standard gesetzt. Als ei-
ne der ersten hat die Gruppe aus Ham-
burg moderne Multiplexkinos mit in-
novativer technischer Ausstattung in 
Deutschland errichtet. Und das sieht 
man schon auf den ersten Blick: denn 
die Kinos der Cinemaxx-Gruppe sind 
architektonische Besonderheiten, die 
im Inneren mit überdimensionalen 
Leinwänden und ausgefeilter Bild- und 
Tontechnik punkten. Zusammen mit 
dem einzigartigen Komfort und Ser-
vice, den die CinemaxX Häuser bieten, 
wird Kino wieder zum beeindrucken-
den Erlebnis. 

 Als dem Physiker Julius Robert Op-
penheimer während des Zweiten Welt-
kriegs die wissenschaftliche Leitung 
des Manhattan-Projekts übertragen 
wird, können er und seine Ehefrau Kit-
ty sich nicht vorstellen, welche Auswir-
kungen Oppenheimers Arbeit nicht 
nur auf ihr Leben, sondern auf die gan-
ze Welt haben wird. Im Los Alamos Na-
tional Laboratory in New Mexico sollen 
er und sein Team unter der Aufsicht von 
Lt. Leslie Groves eine Nuklearwaffe ent-
wickeln – was ihnen auch gelingt. Op-
penheimer wird zum »Vater der Atom-
bombe« ausgerufen, doch dass seine 
tödliche Erfindung bald folgenschwer 
in Hiroshima und Nagasaki eingesetzt 
wird, lässt Oppenheimer Abstand von 
dem Projekt nehmen.

T I C K E T V E R L O S U N G

»Herzklar«-Kurse 2023
Nach den Sommerferien beginnen die weiteren Kurse des Her-

zebrocker Vereins »Herzklar«. Los geht’s am 8. August 2023 mit den 
Pfützenhüpfern, dem Eltern-Kind-Turnen für die ganz Kleinen.
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Die Sparkasse nimmt seit vielen Jahren 
an der Aktion »Mit dem Rad zur Arbeit« 
der AOK Nordwest teil und sammelt 
fleißig geradelte Kilometer. Jedes Jahr 
im Zeitraum vom 1. Mai bis zum 31. 
August bietet die sogenannte AOK die 
Aktion an, an der einzelne Kollegen, 
aber auch Teams, teilnehmen können.
Im vergangenen Jahr sind hierbei in 
der Sparkasse pro Teilnehmer rund 450 
Kilometer gefahren worden, wobei die 
längste Strecke bei täglich 34 Kilome-
tern lag. Den internen Rekord mit 931 
Kilometern hat ein Kollege aus Rietberg 
erradelt. Auch für die insgesamt rund 
8.500 gefahrenen Kilometer des letz-
ten Jahres haben der Personalrat und 
der Vorstand wieder zusätzlich zu den 
attraktiven Preisen unter den Kollegen 
ausgelost.

 In den frühen Morgenstunden des 
27. Juni 2023 wurden die Geldautoma-
ten in er SB-Geschäftsstelle Am Hütten-
brink 2 in Spexard gesprengt. Glückli-
cherweise sind bei diesem Vorfall keine 
Menschen zu Schaden gekommen. Der 
Sachschaden, vor allem am Gebäude, 
ist allerdings immens. Daher wird der 
Standort Spexard bis auf Weiteres 
abgesichert und steht nicht mehr als 
SB-Geschäftsstelle zur Verfügung: »Wir 
bitten Sie, bei Bedarf, die Automa-
ten der umliegenden Geschäftsstellen 
(zum Beispiel an der Carl-Bertelsmann-
Straße oder Neuenkirchener Straße) zu 
nutzen. Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis.« Der autobahnnahe Standort hat 
den Kriminellen eine ideale Fluchtmög-
lichkeit geboten.

SPARKASSE

MIT DEM RAD ZUR ARBEIT

DIE GEWINNER
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KAY KLINGSIECK
BARBARA RÜSENBERG

UND GEWINNER
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Im vergangenen Jahr wurden im Kreis Gü-
tersloh insgesamt 1.519 Wohnungen neu 
gebaut – darunter 418 in Einfamilienhäu-
sern und Zweifamilienhäusern. Das sind 26 
Wohnungen mehr als im Vorjahr. Einfamili-
enhäuser und Zweifamilienhäuser, Reihen-
häuser und Mehrfamilienhäuser: Insge-
samt investierten die Bauherren im ver-
gangenen Jahr im Kreis Gütersloh rund 
220,9 Millionen Euro für den Wohnungs-
neubau. Das teilt die Industriegewerk-
schaft Bauen, Agrar, Umwelt mit. Die IG 
BAU Ostwestfalen Lippe beruft sich dabei 
auf aktuelle Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes. Für das laufende Baujahr warnt 
die IG BAU Bezirksvorsitzende Sabine Katz-
sche Döring vor einem Abwärtstrend: 

»Bauvorhaben werden auf Eis gelegt. Denn 
hohe Baukosten treffen auf hohe Zinsen 
und hohe Hürden beim Bauen durch staat-
liche Auflagen und Vorschriften. Das ist ein 
toxischer Mix für den Wohnungsbau.« Die 
Kaufpreise beim Neubau seien längst »aus 
den Fugen geraten« und die Mieten »klet-
tern enorm nach oben« – vor allem bei neu 
gebauten Wohnungen. Entscheidend sei 
jetzt, was gebaut werde: »Die Wohnungen 
müssen zur Lohntüte der Menschen pas-
sen. Es kommt darauf an, vor allem bezahl-
bare Wohnungen und Sozialwohnungen 
zu bauen«, sagt die Vorsitzende der IG BAU 
Ostwestfalen Lippe.

»Booster für den Neubau«

 Gebraucht werde jetzt ein »Booster für 
den Neubau« von sozialen und bezahlba-
ren Wohnungen. Katzsche Döring appel-
liert an die heimischen Bundestagsabge-
ordneten, sich in Berlin für ein »massives 
Aufstocken der Fördergelder« stark zu ma-
chen. Aber auch das Land Nordrhein West-
falen sei mehr gefordert. »Für mehr Sozial-
wohnungen und für mehr bezahlbare 

Wohnungen muss der Staat – müssen 
Bund und Länder – bis 2025 mindestens 72 
Milliarden Euro in die Hand nehmen«, sagt 
Sabine Katzsche Döring. Die Gewerkschaf-
terin beruft sich dabei auf Berechnungen 
von 2 Wohnungsbau Studien, die die IG 
BAU beim Pestel Institut (Hannover) und 
beim Bauforschungsinstitut ARGE (Kiel) 
mit in Auftrag gegeben hat.

Sondervermögen benötigt

 Konkret werde ein Sondervermögen 
von 50 Milliarden Euro für den sozialen 
Wohnungsbau benötigt. »Nur dann kann 
es noch klappen, bundesweit 100.000 So-
zialwohnungen pro Jahr zu bauen«, so die 
IG BAU Bezirkschefin. Zusätzlich seien 22 
Milliarden Euro für den Neubau von 60.000 
bezahlbaren Wohnungen dringend erfor-
derlich. Davon profitiere schließlich auch 
der Kreis Gütersloh. Außerdem drängt die 
IG BAU auf ein »schlankeres Baugesetz-
buch«: »Es geht um das Durchforsten von 
Gesetzen, Verordnungen und Normen, auf 
das die Branche seit Jahren wartet. Das 
muss jetzt passieren«. Mehr …

Bilanz für das Baujahr 2022
Neue Wohnung, neuer Schlüssel. Doch in diesem Jahr könnte es im Kreis Gütersloh weniger 
neue Wohnungsschlüssel geben. Die IG BAU warnt: »Bauprojekte werden auf Eis gelegt.« Die 

Bau-Gewerkschaft fordert deshalb einen »Booster für den Neubau« im Kreisgebiet. 

S A B I N E  K A T Z S C H E  D Ö R I N G

NEUE WOHNUNG,
NEUER SCHLÜSSEL, DOCH ES

WIRD WENIGER GEBAUT
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Die Finanzierung von Ausbildun-
gen durch Studienkredite wird in 
Deutschland immer seltener ge-
nutzt. Dies geht aus einer Auswer-
tung des Centrums für Hochschul-
entwicklung (CHE) hervor, die in Gü-
tersloh veröffentlicht wurde. Laut 
dem »CHE-Studienkredit-Test 2023« 
ist die Anzahl der neu abgeschlos-
senen Studienkredite im vergange-
nen Jahr auf 23.820 gesunken. Das 
sind etwa 9000 Verträge oder 28 
Prozent weniger als im Jahr 2021. 
Damit setzt sich ein Trend fort, der 
laut CHE seit über 15 Jahren beob-

achtet wird. »Wir können gerade 
beobachten, wie der Markt für Stu-
dienkredite in Deutschland zusam-
menbricht«, fasst CHE-Experte Ul-
rich Müller die Entwicklung zusam-
men. Es gab nur eine Ausnahme im 
Jahr 2020, als die Anzahl der neuen 
Verträge aufgrund der Corona-Not-
fallmaßnahmen der Bundesregie-
rung sprunghaft angestiegen ist, 
weil der Studienkredit der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KFW) befris-
tet zinsfrei gestellt wurde und auch 
für ausländische Studenten angebo-
ten wurde.

Wenn viele Menschen helfen, kann ein 
Fußballverein erfolgreich sein. Beim FC 
Gütersloh haben in den letzten sieben 
Jahren sehr viele Menschen angepackt 
und das hat dem Verein Kraft gegeben. 
Der Gütersloher Filmemacher und 
Musikproduzent Dominique Osea hat 
das vor vier Jahren in seinem Video 
»Erlebniswelt Heidewald« ganz wun-
derbar in Szene gesetzt. Es erzählt die 
Geschichte vom Aufbruch des Vereins, 
bei dem so viele Menschen mitwirken. 
Das Video ist bei Youtube bisher fast 
7.000-mal aufgerufen worden. Jetzt 
hat Dominique zusammen mit Oguz 
Kocak ein neues Video für den FCG 
produziert. Seit der Veröffentlichung 
des ersten Videos ist viel passiert. Das 
neue Video erzählt, wie die Geschichte 
weitergeht …

Mitglied werden, Tickets kaufen

 Mitglied beim FC Gütersloh werden 
und Tickets kaufen kann man auch on-
line und bekommt ein Begrüßungsge-
schenk, den Mitgliedsausweis, Rabatt 
auf Fanartikel im Onlineshop des FC 
Gütersloh, Stimmrecht im Verein, Einla-
dungen zu Mitgliederversammlungen 
und bevorzugte Ticketpreise. Auch 
der Youtube-Kanal des FC Gütersloh 
macht sich. Nach den Oberliga-Spielen 
werden die professionellen Presse-
konferenzen mit FC-Gütersloh-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

FC GÜTERSLOH
NEUES VIDEO ZUR

GESCHICHTE

F C G  V I D E O  S T I L L

A U S B I L D U N G F C  G Ü T E R S L O H

FO
TO

S:
 E

M
IL

 K
A

LI
B

R
A

D
O

V,
 D

O
M

IN
IQ

U
E 

O
SE

A
, F

C
 G

Ü
TE

R
SL

O
H

DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSSBALL IN GÜTSEL

Weniger Studienkredite
Immer weniger Studierende in Deutschland nutzen laut dem 

CHE Studienkredite, und dieser Trend hat sich auch im Jahr 2022 
fortgesetzt. Wie ist es zu dieser Entwicklung gekommen?

STUDIENKREDITE
STARK RÜCKLÄUFIG

CHE GÜTERSLOH

Die vergangenen Wochen haben gezeigt, 
dass auch in Gütersloh in diesem Sommer 
wieder mit Hitzewellen zu rechnen ist. Und 
auch am bevorstehenden Wochenende 
könnte die 30-Grad-Marke geknackt 
werden. Der richtige Zeitpunkt, um 
sich mit dem Thema Hitzeschutz 
und der eigenen Gesundheit zu 
befassen. Allen Fahrgästen in 
den Stadtbussen werden seit 
einiger Zeit Hitzetipps auf den 
Monitoren angezeigt. Um sich 
und vor allem auch gesundheit-
lich sensible Menschen auf die 
Auswirkungen von Hitze vorzube-
reiten und zu schützen, wird empfohlen, 
körperlich anstrengende Aktivitäten zur 
(Nach-)Mittagszeit zu vermeiden.

Ausreichend Wasser trinken

 Man sollte stündlich ein Glas Wasser 
trinken, das aber nicht eiskalt sein sollte. 
Und man sollte leichte Kost wie Obst oder 
Salat zu sich nehmen. Außerdem hilft das 

Tragen von leichter, heller und atmungsak-
tiver Kleidung sowie eine Sonnenbrille und 
eine Kopfbedeckung: »Vergessen Sie bitte 
das Auftragen von Sonnencreme nicht«. Bei 

Hitze wird am besten nur morgens und 
nachts gelüftet. Im Notfall sollten 

die Notrufnummern 110 oder 112 
oder bei gesundheitlichen Pro-
blemen auch Ärzte, Nachbarn 
und Angehörige kontaktiert 
werden.

Aufenthaltsorte bei 
Hitze in Gütersloh

Als Aufenthaltsorte werden die zahlreichen 
schattigen Bereiche im Stadtgebiet wie et-
wa die Parkanlagen (Stadtpark, Mohns Park) 
empfohlen, ebenso klimatisierte Räume 
wie in der Bücherei oder die Wasserspiele 
auf dem Rathausvorplatz und vor dem Was-
serturm. Trinkwasser kann man jederzeit 
am Trinkbrunnen vor dem Kundenzentrum 
der Stadtwerke an der Berliner Straße gratis 
beziehen und noch im August 2023 soll 

ein weiterer öffentlicher Brunnen vor dem 
Rathaus auf dem Konrad Adenauer Platz 
installiert werden. Mit einem Schild wird 
dann auf die Gratistrinkwassermöglichkeit 
neben der Fahrradpumpe hingewiesen. 
Auf der städtischen Internetseite wird da-
rüber hinaus bekanntgegeben, wenn der 
Deutsche Wetterdienst die höchste Warn-
stufe ausruft. Konkrete Verhaltens Tipps 
können dort dann ebenso abgerufen wer-
den. Voraussichtlich wird das Wetter auch in 
Zukunft in Innenstädten dazu führen, dass 
die Hitzebelastung steigt. So wurde bereits 
vor etwa 20 Jahren in einem Stadtklima-
gutachten ermittelt, dass besonders in der 
Kernstadt die sogenannten »Hitze-Inseln« 
entstehen können. Während es mit dem 
Förderprogramm zur Dach- und Fassaden-
begrünung bereits seit einigen Jahren ein 
Angebot für Hauseigentümer zur privaten 
Hitze Vorsorge gibt, sollen im öffentlichen 
Raum auch weiterhin unter anderem Maß-
nahmen zur Schaffung und zum Erhalt von 
verschatteten oder entsiegelten Flächen 
umgesetzt werden.

Pro Bad Gütersloh contra Hitze
Der Gütersloher Sommer 2023 beginnt am 17. Juni um 18 Uhr im Parkbad. Er hat im Laufe der Jahre 

»Festivalcharakter« gewonnen: Freunde treffen, Gespräche führen, in der Sonne sitzen und ein gezapftes 
Bier oder einen Wein genießen, ein kleiner Imbiss, und zur Tagesschau wieder zuhause sein.
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Das Schicksal hat es gut mit 
Michael Schanze gemeint. Der 
Entertainer blickt auf eine lan-
ge Karriere als TV-Moderator 
(Kinder-Quizshow »1, 2 oder 3«), 
Sänger (»Ich hab’ dich lieb«), 
Komponist (»Scrooge«) und The-
aterschauspieler (»Othello darf 
nicht platzen«) zurück. »Immer 
wieder sind mir Dinge oder 
Menschen zum richtigen Zeit-
punkt begegnet. Ich hatte nie 
damit gerechnet, mal die Musik 
für ein Musical zu schreiben. Die 
Anfrage, für das neue Charles-
Dickens-Weihnachts-Musical die 
Musik beizusteuern, kam, als ich 
an einer ›Kreuzung‹ in meinem 
Leben stand und mich fragte, 
welche Richtung ich einschlagen 
will«, erzählt der heute 76-Jährige 
im Interview mit dem Apothe-
kenmagazin Senioren-Ratgeber.
Schanzes Ehe litt an seiner stän-
digen Abwesenheit …

ENTERTAINER

MICHAEL SCHANZ: 

»HÄNG DICH REIN!«
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Wer ein an Demenz erkranktes Fa-
milienmitglied oder einen guten 
Freund hat, der betroffen ist, und 
einen besseren Umgang mit der 
Krankheit erlernen will, für denjeni-
gen hat das sogenannte LWL-Klini-
kum Gütersloh jetzt einen kostenlo-
sen Kursus mit Tipps und Tricks für 
den Kontakt mit Demenzerkrankten 
im Angebot. Die Schulung besteht 

aus drei Modulen, die inhaltlich auf-
einander aufbauen. Am 1. August, 8. 
August und 18. August 2023, jeweils 
von 9 bis 12.15 Uhr, sind Angehöri-
ge von Erkrankten und Interessier-
te rund um das Thema Demenz im 
LWL-Klinikum an der Buxelstraße 50 
herzlich willkommen. Außer Infor-
mationen zum Krankheitsbild und 
einem Erfahrungsaustausch stehen 
auch Hilfsmöglichkeiten und Un-
terstützungsmöglichkeiten für den 
Umgang mit demenziell bedingten 
Problemen wie beispielsweise Ag-
gressionen, Unruhe oder Depressi-
vität im Fokus. Kommunikation mit 
dem Erkrankten ist ebenso Thema 
wie das Vermeiden von Stürzen. 

Anmeldung bei Ramona Wed-
ler, E-Mail ramona.wedler@lwl.
org, Telefon +491733900858, 
sie steht auch für weitere Infor-
mationen zur Verfügung und 
wird den Kursus leiten …

G E S U N D H E I T T

Demenzkurse in Gütsel
Kostenloser Kurs für den Umgang mit Demenzerkrankten: 

Tipps, Tricks und Unterstützung im LWL-Klinikum Gütersloh, Ange-
hörige und Interessierte willkommen – August 2023.

RAMONA WEDLER 
KURSLEITERIN BEIM

LWL-KLINIKUM

MOHAMED AMJAHID
INFORMIERT ÜBER DIE

NORDAFRIKANER

Von den erotischen Abenteuern aus 
»Tausendundeiner Nacht« bis hin zu 
den Debatten nach der sogenann-
ten Kölner Silvesternacht: Die Sexu-
alität »orientalischer« Männer, Frau-
en und Queers wird immer wieder 
fetischisiert. Auf Basis eigener Er-
lebnisse und der Erfahrungen sei-

ner Bekannten, Freunde und Ver-
wandten erzählt Amjahid berüh-
rend, witzig, intim und ehrlich, wie 
die alltägliche Sexualität der Nord-
afrikaner wirklich ist.

12. Oktober 2023, 19 Uhr, VHS 
Delmenhorst, mehr …

Let’s talk about Sex, Habibi
Autor Mohamed Amjahid möchte in seinem Buch einen 

ungetrübten Blick in die Schlafzimmer Nordafrikas werfen und 
mit Klischees und rassistischen Stereotypen aufräumen.

A N Z E I G E

Der Sommer ist da und damit auch 
die Grillsaison. Holzkohlegrills sind in 
Deutschland sehr beliebt. Wie wäre es 
mit einer Alternative, bei der kein Baum 
gefällt werden muss. Für ein nachhalti-
ges Grillvergnügen bietet sich die Faire 
Kohle an. Die Schalen der Kokosnuss 
werden auf den Philippinen schon 
immer zum Heizen und Kochen ver-
wendet und warum nicht auch in unse-
rem heimischen Grill.  Die Kokosnüsse 
wachsen ganzjährig in Mischkultur mit 
anderen tropischen Nutzpflanzen und 
sind eine wichtige Einnahmequelle der 
Philippinen. Wenn man sich im Weltla-
den umschaut, sieht man, wie vielseitig 
die Früchte der Kokospalme sind: Aus 
den äußeren Fasern entstehen Fußmat-
ten. Das weiße Fruchtfleisch wird zu Öl 
und cremiger Milch oder zu Chips und 
Raspeln verarbeitet. Aus den harten 
Nusshälften werden dekorative Scha-
len und auch Faire Kohle hergestellt 
– und alles unter fairen ökologischen 
und sozialen Bedingungen. Von der 
Ernte der Kokosnüsse bis zum Verpa-
cken der Kohlesäcke wird Faire Kohle in 
Kleinbetrieben auf der philippinischen 
Insel Mindanao hergestellt. 

 Die Grillsaucen und der Senf – fair 
und lecker. Ob mit fruchtiger, würzi-
ger oder rauchiger BBQ-Note – alle 
Grillsaucen sind aus sonnengereiften 
Tomaten aus südafrikanischem öko-
logischem Anbau hergestellt und 
enthalten wesentlich weniger Zucker 
als herkömmlicher Ketchup. Auch bei 
den südafrikanischen Senfkreationen 
haben Sie die Wahl. Mehr …

WELTLADEN GÜTERSLOH

FAIRTRADEGRILLPRODUKTE

AUS SÜDAFRIKA

W E L T L A D E N
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SENF UND SAUCEN
FAIR AUS SÜDAFRIKA

IM WELTLADEN

F A I R E  K O H L E



G ü t s e l ,  J u l i  2023 2 52 4  G ü t s e l ,  J u l i  2023

Es gibt nicht viele Singer-Songwriter, 
die mal melancholisch nachdenklich, 
mal erheiternd, und mal augenzwin-
kernd den Träumen, Schwärmereien 
und unabdingbaren Einsichten des 
Lebens einen derart pointierten und 
kraftvollen Ausdruck verleihen wie Phil. 
Mal bittet er gleich ganz »Berlin«, Platz 
zu nehmen auf seinem Schoß, mal lässt 
er die »Wolken« weiterziehen.

 Das Weberei-Bistro bietet die be-
liebte Weberei-Pizza. Zum Beispiel die 
Pizza Hawaii mit Tomatensauce, Gou-
da und Mozzarella, Kochschinken und 
Ananas für 13,50 Euro. Natürlich auch 
andere Klassiker wie Salamipizza oder 
die Pizza Margherita.

 »Seit über 30 Jahren finden die Kon-
zerte der Small Stars zwischen den 
Jahren in der Weberei statt. Ein Traum 
vieler Sängerinnen. In diesem Jahr bie-
tet die Band die Möglichkeit diesen 
Traum zu erfüllen und sucht aktiv nach 
Bühnen-Nachwuchs, der die legendär-
en Shows bereichern kann. Aus diesem 
Grund startet die Weberei gemeinsam 
mit den Musikern einen Nachwuchs-
Contest. Wer teilnehmen möchte, hat 
bis zum 15. September die Gelegenheit, 
eine Stimmprobe einzusenden.«

DIE WEBEREI

DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH

S T E F F E N  B Ö N I N G
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PHIL SOLO LIVE
AM 27. AUGUST 2023 

IN DER WEBEREI

GRÜNDÄCHER
SORGEN FÜR MEHR
WÄRMEDÄMMUNG

W I S S E N S C H A F TA N Z E I G E N

Der Begriff »Schwarmwissen« ist Nonsens, es gibt kein 
»Schwarmwissen«. Es liegt keine Emergenz vor. Wenn, 
dann wissen nur einzelne des »Schwarms« etwas (oder 
auch nicht). Der Begriff »Schwarmintelligenz« ist eben-
so fragwürdig. Hier gibt es eine vermeintliche Emer-
genz, die in Wahrheit keine ist. Das Schwarmverhal-
ten ist auf einen simplen Mechanismus zurückzufüh-
ren. Es geht aber nicht über das Verhalten einzelner Fi-
sche hinaus. Der Mechanismus sorgt dafür, dass jeder 
Fisch der »Anführer« ist. Es gibt keinen »Leitfisch«. Jeder 
einzelne Fisch kann das Verhalten des Schwarms steu-
er. Das Schwarmverhalten wirkt zwar beeindruckend, 
wenn der ganze Schwarm Haken schlägt – oft funkti-
oniert es aber nicht, und geht dann nach hinten los, 
wenn ein Raubfisch mit einem Happen direkt satt wird. 
Würden alle Fische einzeln und weit verstreut schwim-
men, würden Raubfische wahrscheinlich verhungern. 
Bei werden Attacken einzelne Fische oder ganze Grup-
pen für das womöglich gar nicht vorhandene Wohl des 
Schwarms geopfert. Und so gibt es sowohl Tiere, die in 
Herden oder Schwärmen leben, als auch Tiere, die Ein-
zelgänger sind. Beides hat Vor- und Nachteile.

Illusion Fortschritt

 In »Illusion Fortschritt« hat der bekannte amerika-
nische Paläontologe, Geologe und Evolutionsbiologe 
Stephen Jay Gould eindrucksvoll dargelegt, dass die 
Evolution weder ein Ziel noch ein Konzept des Fort-
schritts hat. Anhand der Schlagquote beim Baseball 
belegt er mit der »Linken Wand« und der »Rechten« 
Wand, dass es sich um ein Phänomen handelt.

!Schwarmwissen
Ein »Schwarmwissen« gibt es nicht, die 

»Schwarmintelligenz« ist nichts per se Gutes, 
man könnte auch vom »Mob« sprechen.

Zur Energiewende
»Ob die Energiewende gelingt, entscheidet sich nicht im Heizungskeller«

115. Landesverbandstag der Bayerischen Dachdecker in München und 120. 
Geburtstag der Dachdeckerinnung München Obb im Juli 2023.

Nicht das Gebäude muss zur Heizung pas-
sen – sondern die Heizung zum Gebäu-
de. Die Energie und Wärmewende kann 
nur gelingen, wenn vor dem Wechsel des 
Heizsystems am Gebäude die energeti-
schen Voraussetzungen geschaffen wur-
den. Das betont A. Ewald Kreuzer, Landes-
innungsmeister des Bayerischen Dachde-
ckerhandwerks. Rund 250 Dachdecker 
und Vertreter des Baustoffhandels und 
der Bedachungsindustrie haben am Ver-
bandstag teilgenommen.

Energiewende: Ohne Dachdecker 
läuft es nicht

 Bevor eine neue Heizung in einem 
Haus installiert wird, müssen erst die Vo-
raussetzungen dafür geschaffen werden, 
dass die neue Heizung auch wirtschaft-
lich arbeiten kann. Dazu gehört in ers-
ter Linie, die Gebäudehülle energetisch 
auf den neuesten Stand zu bringen. Dar-
auf weist Landesinnungsmeister A. Ewald 
Kreuzer hin. »Wir Dachdecker dämmen 
nicht nur Dächer, sondern die gesamte 
Gebäudehülle«, so Kreuzers Hinweis. Da-
bei verweist er nicht nur auf vorgehäng-

te hinterlüftete Fassadensysteme (VHF), 
die vom Dachdeckerhandwerk ausge-
führt werden. Auch den aktuellen Trend 
zu begrünten Dächern und Fassaden hat 
das Dachdeckerhandwerk schon lan-
ge erkannt. »Gründächer und grüne Fas-
saden sind natürliche Klimaanlagen oh-
ne Energieverbrauch und zusätzlich wert-
volle Klein Biotope in den Metropolen«, 
erklärt der Landesinnungsmeister. Auch 
für die Gewinnung von elektrischer Ener-
gie, die zum Beispiel zum Betreiben von 
Wärmepumpen und Voraussetzung zum 
Gelingen der Elektromobilität ist, wird 
vom Dachdeckerhandwerk in Koopera-
tion mit dem Elektrohandwerk per Pho-
tovoltaik-Anlagen (PV Anlagen) realisiert. 
»So geht grüner Strom«, betont Kreuzer. 
Dazu kommt die Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung durch Solar-
thermieanlagen auf dem Dach und an der 
Wand, die in Zusammenarbeit mit dem 
SHK Handwerk ausgeführt werden. Ohne 
das Handwerk und seine Fachkräfte ge-
lingt weder eine Energiewende noch eine 
Instandhaltung des Gebäudebestands. 
Das bekommen immer mehr Kunden zu 
spüren, mehr …

W O H N E N

FISCHSCHWARM
IST IM ATLANTISCHEN

OZEAN UNTERWEGS

S T E P H E N  J A Y  G O U L D
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KULTURCHARTS 

FLORA WESTFALICA

JULI 2023

Mit der genialen Idee von Philips 
kann man mühelos trimmen, stylen 
und rasieren. Der Philips One Blade 
Pro 360 Face and Body trimmt, ra-
siert und stylt jede Haarlänge. Im 
Set sind eine Klinge für das Gesicht 
und eine Klinge für den Körper in-
klusive Aufsatz sowie ein von 0,4 bis 
10 Millimeter Haarlänge verstellba-
rer Aufsatz enthalten. Das Konzept 

ist anders als bei anderen Rasierern. 
Die Braun Series sind klassische Ra-
sierer, die Philips Series haben den 
ungewöhnlichen Dreifach-Scher-
kopf mit den rotierenden Klingen. 
Aber der One Blade funktioniert 
eher wie ein Nassrasierer, aber elek-
trisch. Die Leistung ist deutlich bes-
ser als bei klassischen Rasierappara-
ten und hautschonender …

Der beste Rasierer?
Der Philips One Blade Pro 360 ist der vielleicht beste Rasierer 

in Gütersloh und Umgebung. Das Konzept ist anders als das aller 
anderen Rasierer. Lediglich fliegen die Haare herum.
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Was ist angesagt im Kreis Gü-
tersloh? Vieles ist angesagt, man-
ches ist abgesagt, darüber regt 
man sich gerne auf, oder man 
freut sich – je nach Gusto.

1 Arminia-Bielefeld-Abstieg

 Nach dem Absturz von Armi-
nia Bielefeld in die Dritte Liga 
übernimmt Hartmut Ostrowski 
als Aufsichtsratschef des Vereins 
das Ruder der Arminia und lässt 
vor allem am freigestellten Sport-
Geschäftsführer Samir Arabi kein 
gutes Haar.

2 Kindersuppenküche

 Für den Start der Essensaus-
gabe für Familien mit Kindern 
der Kinderküche »Die Insel« ha-
ben Peter Elebracht und Gerhard 
Verch vom Förderverein der Lions 
2.000 Euro gespendet.

3 Esten gewinnen

 Die estnischen Sportler, die 
im Rahmen des Host-Town-Pro-
gramms in Gütsel zu Gast waren, 
haben bei den Special Olympics 
World Games 2023 in Berlin zahl-
reiche Medaillen gewonnen.
 
4 Up’n Buske Online

 »Digitalbegleitung« und »Up’n 
Buske Online«: So lauten die Na-
men der beiden Erfahrungsorte, 
die älteren Menschen Hilfestel-
lung beim Umgang mit digitalen 
Medien bieten.

5 Schützenfest Spexard

 Anlässlich des 100. Geburtstags 
feiern die Sankt-Hubertus-Schüt-
zen Spexard vom 20. bis zum 23. 
Juli ihr Jubiläumsschützenfest im 
Spexarder Bauernhaus. Am Don-
nerstag geht es um 20 Uhr mit 
einem großen Zapfenstreich am 
Spexarder Bauernhaus los. Der 
Freitag steht wie in jedem Jahr 
im Zeichen der Jugend und es 
wird ein neuer Jungschützenkö-
nig gesucht.

6 Verler Leben 2023

 Vom 1. bis zum 3. September 
findet das »Verler Leben 2023« 
statt. Ein Gemeinschaftsprojekt 
von Svens Burger, dem Ford-Store 
Fiekens, dem Hof Große Wächter, 
und DJ Markus Weismüller. Es gibt 
ein WC direkt an der Wiese. Treff-
punkt ist die »Kleine Wiese« an der 
Marienschule.

7 Porta Cheat Days

 An drei Tagen gibt es Street 
Food von den verschiedenen 
Kontinenten der Erde aus den 
rollenden Gourmetküchen. Die 
Foodies kochen ein Wochenende 
lang für die Besucher – 18. bis 
20. August 2023 auf dem Porta-
Parkplatz, Eintritt frei.

8 Gütsler Bücherkiez

 Lesen bildet und macht Spaß! 
An jedem zweiten Samstag in je-
dem Sommermonat dreht es sich 
um Literatur. Im Liegestuhl auf 
der Webereiwiese. Bücherwür-
mer sind willkommen.

9 Skate Evolution

 Zu den Protagonisten der Do-
ku-Serie »Skate Evolution« über 
das Skateboarden in Deutschland 
in der ARD-Mediathek gehört 
auch der Gütsler Claus Grabke 
(60), der Ende der 80er-Jahre als 
bester Pro Europas galt.

 Patchwork Noise

 Die Band um Steffi Koeltsch 
bietet beim Gütsler Sommer am 
30. Juli im Mohns Park ein Patch-
workprogramm.

 »Take Four« am Freitag

 »Take Four« sind vier Musiker 
aus Bielefeld und Bad Salzuflen.  
Am 4. August spielt die Band 
pünktlich um 18 Uhr auf dem 
Gütsler Dreiecksplatz ein Platz-
konzert. Der Eintritt ist frei, Sitz-
gelegenheiten sind vorhanden.

 Gütsel läuft 2023

 Am 19. August verwandelt sich 
der Stadtpark in eine Lauf-Arena, 
wenn »Gütersloh Läuft« zum 15. 
Mal stattfindet. Eine Laufveran- 
staltung für jedes Alter und jeden 
Lauf-Charakter.

 Pizza- und Pastaland

 Das Pizza- und Pastaland an 
der Kökerstraße hat unter neuer 
Ägide neu eröffnet und serviert 
den Gütslern in bewährter Manier 
Pizza, Pasta und Salate.
 
 Sport im Park

 Meet and Move – mit diesem 
Slogan wollen die Veranstalter 
das Besondere Flair von »Sport 
Im Park« zum Ausdruck bringen. 
Draußen Sein, sich an der frischen 
Luft bewegen, und das vom 3. bis 
zum 30. Juli an fünf Standorten.

ONE BLADE PRO
EIN PHILIPS-RASIERER

DER EXTRAKLASSE

Konzert
Klassik Open Air
Neue Philharmonie 
Westfalen
Flora Westfalica Park
3. September, 18 Uhr

 
Theater
Knef, ein (Lieder-)
Abend über Hilde
Stadthalle Rheda-
Wiedenbrück
30. September, 20 Uhr

Comedy
Jens Heinrich Claassen
Liebe rostet nichts
Stadthalle Rheda-
Wiedenbrück
12. Oktober, 20 Uhr

Comedy
Herbert Knebels 
Affentheater
Fahr zur Hölle, Baby
Stadthalle
3. November, 20 Uhr

Kabarett
Wolfgang Trepper Solo
Stadthalle Rheda-
Wiedenbrück
10. November, 20 Uhr

Die Flora Westfalica

Flora Westfalica, Rathausplatz 8–
10 (Navigationssystem Bleichstra-
ße, Rathausplatz), 33378 Rheda-
Wiedenbrück, Telefon +49 52 42 
9 30-10, montags bis samstags 10 
bis 13 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
montags bis donnerstags 14 bis 
18 Uhr, flora-westfalica.de …
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FLORA-WESTFALICA
RHEDA-WIEDENBRÜCK

DIE STADTHALLE
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Bei Design-Idee werden hoch-
wertige, aus Italien importierte 
Möbel aus den Bereichen Kü-
che, Wohnzimmer, Esszimmer, 
Kinderzimmer, Büro und Gar-
ten sowie Accessoires, darunter 
Teppiche, Beleuchtung et cetera 
angeboten. Designstücke von 
angesagten italienische Herstel-
lern, wie Bonaldo, Lago, Cattelan 
Italia, Desiree, Le Comfort und 
vieles mehr findet man bei De-
sign-Idee in der Spiekergasse: 
»Lassen Sie sich inspirieren!« Der 
Möbelhandel wird durch eine 
professionelle Designberatung 
begleitet. 

Das Team

 Als Innenarchitektin mit lang-
jährigen Erfahrung im Ausland 
und Deutschland findet Ge-
schäftsführerin Mila Dimitrova 
schnell einen Zugang zu den 
Mandanten. In ihrem Heimatland 
Bulgarien hat sie 14 Jahre lang 
als Angestellte und selbstständig 
gearbeitet. Während des Studi-
ums hat Dimitrova Berufserfah-
rungen in einem Designstudio 
in Bulgarien gesammelt und ihre 
Magister-Diplomarbeit verfasst. 
Nach erfolgreicher Anerkennung 
und Verleihung des Titels »Magis-
ter-Ingenieur-Designer« leitete 
sie Projekte im Privatbereich und 
Öffentlichen Bereich. Unterstützt 
wird sie bei der »Design-Idee« 
von ihrem Mann Trifon, der über 
langjährige Erfahrung im Han-
del und sehr gute Fähigkeiten 
in der Möbelmontage verfügt. 
Sein technisches Wissen und sein 
Perfektionismus tragen zur Kun-
denzufriedenheit bei.

Partnerschaften

 Die Design-Idee unterhält 
Bau partnerschaften mit Archi-
tekturbüros, Designern und frei-
en Architekten. Der Service ist 
komplex – von der Idee über das 
Projekt, das alle Bedürfnisse und 
Wünsche des Kunden bis zum 
kleinsten Detail der Dekoration 
abdeckt. 

Design Idee, Spiekergasse 9, 
33330 Gütersloh, Telefon 
+4952476228447, Infos unter 
www.design-idee.com

DESIGNIDEE

STILVOLLE DESIGNS

TOP SHOP JULI

 top shop
gütersloh 

 award  
 juli 2023

MILA DIMITROVA
DESIGN-IDEE IN DER

SPIEKERGASSE
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CATTELAN ITALIA
DESIGNREGALE AUS

BELLA ITALIA

WOHNZIMMERDESIGN
AUSSTELLUNGSRAUM IN

DER SPIEKERGASSE
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Gütsel Web Service

Im Internet sollte man heutzu-
tage präsent sein. Gütsel bietet 
den passenden Service inklusive 
Beratung und Realisierung.

1 Webhosting

2 Gütsel Webcube CMS

3 Webdesign

4 Onlineshops

5 Digitalcoaching

Ihre Website inklusive Domain-
registrierung, Webspace, PHP, 
Datenbanken und E-Mail Postfä-
chern, 150 Euro jährlich zuzüglich 
Mehrwertsteuer. Der Webcube ist 
eines der ersten CMS überhaupt. 
Mit individuellen Frontends und 
Backends, dynamischen Inhalten, 
Webcube Mini mit Micro-CMS 
auch ohne Datenbank, responsi-
ve, DSGVO-konform. Onlineshops 
können sinnvoll sein. Gütsel berät 
Sie entsprechend und realisiert 
die passende Lösung. Gütsel ist 
kompetent und coacht und berät 
Sie in Sachen Digitalisierung und 
Digitalmarketing et cetera.

Christian Schröter AGD
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de
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Da man praktisch nirgends singt, lässt sich 
der Gütsler oft nur ungern oder gar nicht 
nieder, und nimmt Dinge lieber zum Weg-
gehen (»to go«) mit. Natürlich nicht unver-
packt, sondern in praktischen »To go Ver-
packungen«. Die Krux bei den »Zum Weg-
gehen Verpackungen« ist, dass es sie gibt. 
Wenn sie leer sind, müssen sie irgendwo 
hin – und wohin sonst, als in den Müll. 
Denn sämtliche Compoundwerkstoffe wie 
beschichtete Pappe lassen sich nicht recy-
celn. Noch nicht einmal sortenrein sam-
meln. Auch Papppackungen für Schnellge-
richte (Fast Food) haben in der Regel nicht 
nur 4 Ps, sondern auch eine Kunststoffbe-
schichtung, sind also tetrapakesk und nicht 
recycelbar. Schon in den 90ern wurden 

Tetra Paks lediglich – allerdings nur in Mo-
dellversuchen – geschreddert und als Zu-
schlag für Plastikprodukte wie Parkbänke 
oder Blumenkübel genutzt. Aber in der 
Praxis funktioniert so etwas nicht, weil 
man gar nicht genügend sortenreine Tetra 
Paks zusammenbekäme – jedenfalls nicht 
zu akzeptablen Kosten – und das ganze 
auch nur eine Notlösung wäre.  Man kann 
auch nicht von Recycling sprechen, weil 
das kein Recycling ist, sondern bestenfalls 
ein Down Use oder nicht viel mehr als eine 
Entsorgung in Form von Produkten, die 
niemand haben will. Sie wurden noch 
nicht einmal angeboten, obwohl sie origi-
nell aussahen (Stichwort »Moppelkotze«).

Verpackungsverordnungen

 Bisher haben die sogenannten »Verpak-
kungsverordnungen« unendlich viel ge-
bracht, nämlich gar nichts. Es hat sich über-
haupt nichts geändert, außer dass ein paar 
Einwegtüten ein paar Mikrometer dünner 
sind, und dann nicht den Verordnungen 
unterliegen, und dass namhafte Schnellge-
richtsketten mit Mikroangeboten Green-

washing betreiben, und Mehrwegverpak-
kungen für ein paar Produkte anbieten. 
Was niemand will, was unpraktikabel und 
wahrscheinlich noch viel umweltschädli-
cher ist.

Eiswaffeln zum Aufessen

 Die besagten Mehrwegverpackungen 
sind viel teurer, man müsste sie als Kunde 
zurückbringen (doppelte Wege) und sie 
müssten aufwendig gereinigt werden. Das 
ist eben das Schlimme an Weggehverpak-
kungen – sie sind so praktisch, so billig, so 
schädlich, dass alle ihre helle Freude daran 
haben, und sich natürlich von keiner Ver-
ordnung dieses Licht der hellen Freude 
ausblasen lassen möchten. Ganz anders 
die Eiswaffel, auch Eishörnchen genannt. 
Sie ist praktisch, beliebt, und man kann 
und soll sie aufessen. Und will das auch, 
weil sie nicht schlecht schmeckt. Umwelt-
freundlicher geht’s gar nicht. Waffeln sind 
eben auch eine klassische Eisbeilage – wer 
kennt nicht die flachen Waffeln, die man 
als Sitzenbleiber in Eisdielen ins Eis ge-
steckt bekommt?

Ihr habt einen in der Waffel!
Gütersloher Eisdielen haben einen in der Waffel, ein Plädoyer für die einzig »grüne« To-go-

Verpackung. Statt der großen Plastik-, Verpackungs- und Recyclinglügen isst man die Eiswaffel einfach 
auf. Die Gütersloher Eisdielen nutzen dieser praktische Erfindung der Genies aus dem Eis.

G E E R T  V A N  B U N N E

SUSI ZIMMERMANN
MIT UMWELTGERECHTER

»GREEN« EISWAFFEL

Ionity betreibt den ersten High Po-
wer Charging (HPC)-Ladepark für 
Elektroautos im nordrhein-westfä-
lischen Oelde. Der Standort wurde 
heute von Ionity und dem Stand-
ortpartner, der Brauerei Pott‘s, of-
fiziell eröffnet. Kunden aus Oelde 
und Umgebung sowie Durchrei-
sende haben nun Zugang zu einer 
zuverlässigen und leistungsstarken 

Lademöglichkeit ihres Elektroautos. 
Mit dem Gastronomieangebot des 
angrenzenden Braugasthofs »Pott’s 
Brau- und Backhaus« wird der La-
destopp zu einer erholsamen Fahrt-
pause.

Ladepark an der A2

 »Ladeparknutzer können sich 
auf das gemütliche Ambiente im 
Pott’s Brau- und Backhaus ebenso 
freuen, wie auf die gläserne Erleb-
nisbrauerei, die täglich während 
der Öffnungszeiten transparenten 
Einblick in die Bierproduktion und 
-abfüllung gibt und der Imbiss ›Klei-
nes Forthaus‹ mit Holzkohlegrill run-
det das kulinarische Angebot ab«, 
so Pott’s Geschäftsführer Jörg Pott.
Der neue Ionity-Ladepark Oelde ist 
praktisch unmittelbar an die Aa2 
angebunden und somit für Orts-
ansässige wie auch Durchreisende 
einfach und schnell erreichbar.

M O B I L I T Y A N Z E I G E

Pott’s Ladepark
Ionity betreibt den ersten High Power Charging (HPC)-Ladepark 

für Elektroautos im nordrhein-westfälischen Oelde. Der Standort wurde 
im Juni von Ionity und der Brauerei Pott‘s offiziell eröffnet.

POTT’S JÖRG POTT
KARIN RODEHEGER  UND

SVEN SPIEKERMANN

KINDERLAUF IM
GÜTSLER STADTPARK
SOMMERLAUFEVENT

Vom Kindergarten, über Schüler der 
Klassen 1 bis 8 bis hin zu ambiti-
onierten Hobby-Athleten geht es 
durch den wunderschönen Stadt-
park. Eingerahmt werden die Läu-
fe durch ein buntes Programm an 
Side-Events und Attraktionen auf 
der Event-Wiese. Von der Ausstel-

lung der zahlreichen Partner, über 
Tipps- und Beratungen zum gesun-
den Leben der Gesundheitspartner, 
bis hin zur Hüpfburg für die kleinen 
Besucher. Los geht es mit dem ab-
soluten Highlight für die jüngsten 
Teilnehmer. Es wird eine Runde um 
die Eventwiese gelaufen. Mehr …

Gütsel läuft 2023
Am 19. August 2023 verwandelt sich der Gütersloher Stadt-

park wieder zur »Laufarena«, wenn Gütsel Läuft zum bereits 15. 
Mal stattfindet. Eine Laufveranstaltung für jedes Alter.
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Der FSV Gütersloh gibt die Verpflich-
tung der in der Offensive vielseitig 
einsetzbaren Angreiferin Hanna Hamdi 
bekannt. Die 27-jährige Fußballerin, 
die sowohl die tunesische als auch 
die deutsche Staatsangehörigkeit be-
sitzt, wird in der kommenden Saison 
2023/24 für den Verein in der 2. Frauen-
Bundesliga auflaufen. Hamdi wechselt 
vom Regionalligisten Borussia Bocholt 
nach Ostwestfalen. »Ich freue mich sehr 
über den Wechsel zum FSV Gütersloh, 
auf die Zusammenarbeit mit dem 
Team«, sagt Hanna Hamdi. »Die neue 
Herausforderung und die sehr gute 
Teamstruktur haben den Ausschlag für 
einen Wechsel zum FSV gegeben. Ich 
will mit dem Team was erreichen. Und 
das Trainerteam und der Verein geben 
mir ein sehr gutes Gefühl.«

Mitgliedschaft im FSV Gütersloh 

 Wer Fan des Frauenfußballs ist und 
dessen Herz für den FSV Gütersloh 
schlägt, kann seine Verbundenheit 
mit einer Unterstützung des Frauen-
fußballs in der Region ausdrücken und 
Mitglied beim FSV Gütersloh werden. 
Geboten werden das Mitgliederma-
gazin »Journal«, die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung (ab 16 Jahren), 
Stimm- und Mitspracherecht (ab 18 
Jahren), bevorzugte Behandlung bei 
der Kartenvergabe für alle Heim- und 
Auswärtsspiele, ein Mitgliedsausweis, 
bis zu 20 Prozent Vereinsrabatt im 
Fanshop ohne Versandgebühr und ein 
Zehn-Euro-Gutschein bei der ersten 
Bestellung im Fanshop.

FSV GÜTERSLOH
VERPFLICHTET JETZT

HANNA HAMDI

H A N N A  H A M D I

F S V  G Ü T E R S L O H

Der FSV Gütersloh freut sich, Noah 
Henneböhle als neuen Cheftrainer der 
Zweiten Mannschaft vorstellen zu dür-
fen. Henneböhle, bisher Cheftrainer der 
U-16-Mannschaft, folgt auf Mark Oliver 
Stricker, der vereinsintern in eine andere 
Funktion wechseln wird. Der 24-jährige 
Henneböhle erhält somit das Vertrauen 
des Vereins bei der Weiterentwicklung 
unseres Perspektivteams, welches zu-
künftig noch eine größere Bedeutung bei 
der Förderung unserer Nachwuchstalente 
erhalten wird.

Junge Talente im Frauenfußball

 Die »Zweite«, die auch in der kommen-
den Saison 2023/24 in der Regionalliga 
West spielen wird, soll junge Talente an 
das Leistungsniveau im Frauenfußball 
heranführen und somit den Übergang in 
unsere erste Mannschaft weiter erleich-
tern. Als ehemaliger Juniorinnencoach 
des FSV kennt Henneböhle bereits viele 
der Nachwuchsspielerinnen und kann sie 
entsprechend gezielt bei ihrer Weiterent-
wicklung unterstützen.

Sport- und Mathematiklehrer 

 Seine B-Plus-Lizenz hat der aus Büren 
stammende Sport- und Mathematiklehrer 
in einem DFB-Lehrgang erworben, bei 
dem er gemeinsam mit den früheren Na-
tionalspielern Lars und Sven Bender sowie 
zahlreiche Ex-Profis wie Sidney Sam, Phil-
ipp Bargfrede, Markus Brzenska und Bernd 
Nehrig die Lehrgangsmodule absolvierte.
Der FSV Gütersloh wünscht Noah Henne-
böhle alles Gute für die neue Herausfor-
derung im Verein. »Zudem bedanken wir 
uns bei Mark Oliver ›M. O.‹ Stricker für seine 
hervorragende Arbeit in seiner Amtszeit 
als Cheftrainer des Perspektivteams. Stri-
cker führte die Mannschaft unter anderem 
zum Meistertitel in der Westfalenliga und 
zum Aufstieg in die Regionalliga West.«

FSV-Testspiele 2023

 Am Mittwoch, 2. August, um 19 Uhr 
spielt der DSC Arminia Bielefeld gegen 
den FSV, am Samstag, 12. August, um 13 
Uhr die SGS Essen und der Termin für das 
Spiel gegen Bayer 04 Leverkusen folgt.

Noah Henneböhle
Der FSV Gütersloh wünscht Noah Henneböhle alles Gute für 

die neue Herausforderung im Verein: »Wir bedanken uns bei Mark 
Oliver ›M. O.‹ Stricker für seine hervorragende Arbeit«.

F U S S B A L LA N Z E I G E

NOAH HENNEBÖHLE
NEUER CHEFTRAINER DES

REGIONALLIGATEAMS
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Jean-Luc Bannalec
Bretonischer Ruhm
Kiepenheuer & Witsch
Taschenbuch
336 Seiten
18 Euro

E. L. James
The Missus
Goldmann
Taschenbuch
576 Seiten
16 Euro

Ali Hazelwood
Love, theoretically
Rütten & Loening Berlin
Taschenbuch
537 Seiten
18 Euro

Rebecca Yarros
Fourth Wing – 
flammengeküsst
DTV
Gebundene Ausgabe
768 Seiten
24 Euro

Riley, Whittaker
Atlas – die Geschichte 
von Pa Salt
Der Hörverlag
19,49 Euro

Die monatlichen Lesetipps der Thalia 
Mayerschen am Berliner Platz. Gütsler 
können ab sofort auch selbst Lesetipps 
abgeben, per E-Mail oder per Kon-
taktformular bei Gütsel Online. Immer 
aktuell: Die Online-Lesetipps mit prak-
tischer Onlinebestellung …

DIE LESETIPPS 

FÜR GÜTERSLOH IM

JULI 2023
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Im Juni ist das Eu-
ropabuch für den 
Kreis Gütersloh »Eu-
ropa liegt nebenan 
2.0« erschienen. Die 
gebundene DIN-A4-
Ausgabe mit 190 Sei-
ten ist bei Amazon 
erhältlich und darü-
ber hinaus als E-Book 
und PDF-Download.

Europa-Inhalte

 Im Buch geht es 
um Inhalte aus dem 
Kreis Gütersloh, die einen Europa-
bezug haben, und um Europäisches, 
das im Kreis Gütersloh stattfindet. 
Darunter beispielsweise die Parks 
im Kreis oder auch der FC Gütersloh 
und der FSV Gütersloh sowie etwa 
Kulturorte im Kreis Gütersloh wie 
den Kulturgüterbahnhof Langen-
berg, die Weberei, den Wilhalm Har-
sewinkel, Büchereien im Kreis, Kunst 

und Kultur, Esskultur, 
Wirtschaft und wei-
tere Themen. Das 
Vorwort hat Prof. 
Dr. Andrea Kaimann, 
Prodekanin des 
Fachbereichs Ingeni-
eurwissenschaften 
und Mathematik am 
Campus Gütersloh 
der Hochschule 
Bielefeld (HSBI), bei-
gesteuert. »Europa 
liegt nebenan 2.0« 
stellt unter anderem 
die Parks im Kreis 

Gütersloh mit vielen Fotos vor. Da-
runter der Stadtpark Gütersloh mit 
dem Botanischen Garten sowie den 
Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde und 
weitere Parks.

Gütsel Print und Online, 
Gebundene Ausgabe, 190 
Seiten, ISBN 979-8394694066, 
45 Euro, mehr …

JEAN-LUC BANNALEC
»BRETONISCHER RUHM«

NEUER ROMAN

350 mal Europa nebenan
Das Europabuch für den Kreis Gütersloh verkauft sich gut. Der 

nächste Schritt sind 350 verkaufte Exemplare des hochwertigen, ge-
bundenen Buches, das bei Amazon für 45 Euro zu bekommen ist.

Der-Open-Air-Tangokultevent auf 
dem Dreiecksplatz Gütersloh auf 
150 Quadratmetern Tanzfläche fin-
det am Samstag, 27. Juli, von 16 bis 
23 Uhr statt. Wer schon einmal unter 
den Kaiserlinden des Dreiecksplat-
zes auf dem Parkettboden getanzt 
hat, weiß, dass nicht zuviel verspro-
chen wird. Es spielen das »Cuarteto 
Bando« auf der überdachtern Bühne 

und DJ Jo Switten (El Huracán). Ge-
gen 17.30 Uhr gibt es einen Show-
tanz mit Malachai und Alicja sowie 
Mode. Übrigens hatte der deutsche 
Kaiser Wilhelm der Zwote 1913 ein 
Dekret erlassen, in dem er seinen 
Soldaten das Tanzen eines anrüchi-
gen und die Moral zersetzenden 
Tanzes namens »Tango« verbot. Die 
Bayern folgten ein Jahr später.

Dreiecksmilonga 2023
Tango auf dem bei Sonnenschein traditionell sonnenüberflu-

teten Dreiecksplatz mitten in der Stadt. Das ist die Milonga, die in 
diesem Jahr am 27. Juli stattfindet. Mit dem »Cuarteto Bando«.

T A N Z E N

TANGO AUF DEM
DREIECKSPLATZ BEI DER

MILONGA IM JULI
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Bei der diesjährigen Themen-
ausstellung der Gruppe 13 steht 
das Hintergründige, das oft erst 
auf den Zweiten Blick erkannt 
wird, im Vordergrund. Warum, 
wie, womit sind die Werke ent-
standen, was soll Form und Far-
be zum Ausdruck bringen, sind 
versteckte Botschaften in dem 
Werk eingearbeitet? Auf den 
zweiten Blick kann der Betrach-
ter es sehen, oder auch erahnen.
Immer wieder spannend sind die 
unterschiedlichen Herangehens-
weisen, Sichtweisen und Malwei-
sen der Künstler, die damit das 
Thema »Auf den Zweiten Blick« 
zur facettenreichen Gruppen-
ausstellung gestalten. 

1 Cathrin Adämmer

2 Barbara Davis

3 Sandra Garfias

4 Mechthild D. Danwerth

5 Margrit Gebranzig

6 Annette Gerke Bischoff

7 Clara Gonzalez

8 Christel Grundke

9 Marita Lienker

 Bernd Schnieder

 Wilfried Weihrauch

 Margret Wenzke

 Christiane Snethlagen

 Rotger Snethlage

 Neu in der Gruppe 13 aufge-
nommen und erstmalig bei der 
Gruppenausstellung dabei, sind 
die Künstlerinnen Christel Grund-
ke aus Isselhorst, Clara Gonzalez 
und Margrit Gebranzig, beide 
wohnhaft in #Gütersloh. Die Aus-
stellungseröffnung mit Begrü-
ßung durch Cathrin Adämmer 
wird musikalisch von den Musike-
rinnen der Schule für #Musik und 
#Kunst von Sanja Mehler (Geige) 
und Sophie Klassen (Geige) un-
termalt.

12. August bis 15. Oktober, 
Eröffnung am Freitag, 11. 
August, 19 Uhr, Galerie Haus 
Samson, An der Dicken Lin-
de 3, 33442 Herzebrock Clar-
holz, mehr …

KUNSTVEREIN 

GRUPPE 13, »AUF DEN 

ZWEITEN BLICK«
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Action
Mission: Impossible 7
Paramount Pictures
163 Minuten
FSK 12

 
Komödie
The Art of Love
Film Kino Text
107 Minuten
FSK 16

Drama
Mit Liebe und 
Entschlossenheit
Arsenal Filmverleih
116 Minuten
FSK k. A.

Drama
Rodeo
Les Films du Losange
106 Minuten
FSK 16

Dokumentation
Irre oder Der Hahn 
ist tot
Cine Global
82 Minuten
FSK 12

Mission: Impossible 7

Ethan Hunt begibt sich auf seine siebte 
und bislang unmöglichste Mission: Ge-
meinsam mit seinem Team soll er eine 
neuartige Waffe ausfindig machen, die 
dazu in der Lage ist, die Menschheit an 
den Rand des Dritten Weltkriegs zu füh-
ren – und sieht sich gleich mit mehreren 
mächtigen Gegnern konfrontiert.

Aus dem Gütersloher Schlumpfkino wur-
de 2021 das Schlumpfkino, und den Gü-
tersloher Schlümpfen wurden nicht 
nur Schlumpf, sondern auch Schlumpf, 
Schlumpf oder etwa Schlumpf ange-
schlumpft. Laut Übersetzungstool auf 
Deutsch in etwa: »Aus dem Gütersloher 
CineStar  wurde 2021 das Filmwerk und 
den Gütersloher Kinofreunden wurden 
nicht nur Filmvorführungen, sondern 
auch Theatervorführungen, Lesungen 
oder etwa Partys angekündigt« [Online-
übersetzungen sind mit Vorsicht zu ge-
nießen, aber die Technik wird nicht zu-
letzt dank der zunehmenden Künstlichen 
Intelligenz (KI) immer weiter entwickelt 
und die Übersetzungen werden immer 
besser, Anm. d. Red.].

Schlumpfig geschlumpft

 Das zuvor schlumpffarbene Schlumpf-
kino wurde schlumpffarbig geschlumpft, 
und man hat sich dem Vernehmen nach 
kurz nach der Schlumpfwahl mit dem 
frisch gewählten Schlumpf zusammenge-
schlumpft. »Es war für mich immer klar, 
dass eine Schlumpfstadt wie Schlumpf-
stadt ein Schlumpfkino dieser Größen-
ordnung schlumpft«, so der Schlumpf-
meister. Für ihn handele es sich um 
Schlumpfprojekt, das Schlümpfe aus dem 
gesamten Schlumpfland nach Schlumpf-
stadt schlumpfen werde. Deshalb ha-
be Schlumpfstadt die Schlumpfung 
schlumpfig eng beschlumpft. Schlumpf 
ist freilich schlumpf.

Schlumpfungen oder Schlumpf

 Doch auch schlumpfig wollte Dr. Baron 
von Feldmann neue Schlumpfkreise er-
schlumpfen. So sollen nicht nur einfach 
Schlümpfe geschlumpft werden, er woll-
te auch den Schlumpf zu Schlümpfen in 
Schlumpftadt schlumpfen. Der Schlumpf 
zu Schlumpfstadts Schlumpfmagazin 
Nummer Schlumpf lässt derweil noch auf 
sich schlumpfen.

Angeschlumpfte Schlumpfung

 Das in Schlumpf geschlumpfte 
Schlumpfkino sorgt wie angeschlumpft 
für ein schlumpfiges Schlumpf in die 
Schlumpfstadt. Da der Schlumpfbahn-
hof auf die andere Schlumpfseite ge-
schlumpft werden soll, schlumpft es 
auch Schlümpfe für eine Außenschlump-
fung auf dem dann freigeschlumpften 
Schlumpfbahnhof. »Wir als Schlümpfe des 
Schlumpfmagazins Schlumpf Print und 
Online wurden bisher lediglich einmal ge-
schlumpft, ob es sich bei den Schlumpf-
charts um einen Aprilscherz schlumpfen 
würde«, so Schlumpf. Derweil lassen die 
geschlumpften Schlümpfe wie Schlump-
fungen, Schlumpf oder Schlumpf auf sich 
schlumpfen. Ganz offensichtlich wurde 
Schlumpf von Anfang an von Schlumpf 
gegen Schlumpf aufgeschlumpft. An-
ders ist das nicht zu schlumpfen, denn 
zuvor hatte Schlumpf intensiv mit dem 
Schlumpfkino zusammengeschlumpft, 
und nun gar nicht mehr. Mehr …

Schlumpf Schlumpfen!
Das Filmwerk Gütersloh, einst Cinestar, im Sommer 2023 – es 

werden nicht nur Schlumpfvorführungen, sondern auch Schlump-
fungen geschlumpft. Ist das für Schlumpf und Schlumpf?

KINOCHARTS 

GÜTSELS TOP FILME

JULI 2023
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SCHLUMPF MIT
SCHLUMPFINE UND

DEM SCHLUMPF
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Trifft uns ein Verbot, denken wir als ers-
tes darüber nach, ob wir es als gerecht 
empfinden. Erhalten wir entweder 
keine Hintergrundinformationen oder 
werden wir mit einer Fülle unverständ-
licher Paragraphen erschlagen, wächst 
der Widerwille. Auch eine abweisende 
oder arrogante Behandlung durch 
Behörden in Zusammenhang mit dem 
Verbotsanlass kann zu Widerstand 
führen. Vorgaben werden im Übrigen 
leichter akzeptiert, wenn die Betroffe-
nen ein Mitspracherecht haben.

Das Ziel eines Verbots sollte 
genannt werden

 Sehr wichtig beim Formulieren einer 
Regel ist eine Information über ihr ge-
wünschtes Ergebnis. In der städtischen 
Vorgarten- und Einfriedungssatzung 
wird dieses in der Präambel benannt: 
»Ziel dieser Satzung ist es, dass im 
Stadtgebiet Güterslohs ein einheitli-
ches, grünes Ortsbild geschaffen wird. 
Gleichzeitig sollen hierdurch Verbes-
serungen für den Artenschutz, das 
Mikroklima und den Wasserhaushalt 
erreicht werden.«

 Die Furcht vor unangenehmen 
Folgen bei Verbotsübertritt führt 
meistens dazu, dass wir uns an eine 
Regel halten. Also könnte man meinen, 
dass drastische Strafandrohungen die 
beste Wirkung erzielen. Doch ab einem 
bestimmten Übermaß an Angstauslö-
sung verpufft der Gehorsamkeitsef-
fekt Wie sieht das bei der Gütersloher 
Satzung aus? Mehr …

LUTZERS LEKTIONEN 

SCHOTTERGARTENVERBOT 

WIRKSAM ODER NICHT?

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

K O L U M N E 

DR. SCHOTTER
ECHAUFFIERT SICH
ÜBER DAS THEMA

TOM CRUISE UND
HALEY ATWELL SIND

UNMÖGLICH

Der Vorstand der Caritas Gütersloh 
ist wieder vollständig: Sascha Bu-
sert hat die Position übernommen 
und ist nun gemeinsam mit Volker 
Brüggenjürgen für rund 900 Cari-
tas Mitarbeiter im Kreis Gütersloh 
verantwortlich. »Herr Busert bringt 
sowohl die persönlichen als auch 
die fachlichen Voraussetzungen für 

diese verantwortungsvolle Position 
mit und verfügt insbesondere über 
langjährige Führungserfahrungen 
im Gesundheitssektor und Sozial-
sektor.« Dr. Stephan Pantenburg: 
»Wir sind überzeugt, dass Herr Bu-
sert an der Seite von Volker Brüg-
genjürgen den Verband zukunftssi-
cher weiterentwickeln wird.«

Neuer Caritas-Vorstand
»Wir freuen uns sehr, dass wir Sascha Busert als neuen 

Vorstand für den Verband gewinnen konnten«, erklärt Karl 
Heinz Klaus, Vorsitzender des Caritasrates.

BEGRÜSSUNG
NEUER VORSTAND

DER CARITAS

K U N S T

Tuazons raumgreifende Konstruk-
tionen bewegen sich zwischen 
Skulptur und Architektur. Sie neh-
men Ausstellungsräume ein, schaf-
fen neuen Platz für Begegnungen, 
Dialoge und Interaktion mit dem 
Publikum und werfen grundlegen-
de Fragen nach unseren Existenz-
bedürfnissen auf.

Umfassende Werkschau

 Die umfassende Werkschau »Was 
wir brauchen« in der Kunsthalle Bie-
lefeld ist Oscar Tuazons erste mu-
seale Einzelausstellung in Deutsch-
land seit fast einem Jahrzehnt. Die 
Ausstellung bietet einen Überblick 
über Tuazons Schaffen der letzten 
20 Jahre, das im Minimalismus, der 
Konzeptkunst, der Architekturge-
schichte des 20. Jahrhunderts und 
der Technik des Do It Yourself wur-
zelt. Begleitet und vernetzt wird 
die Ausstellung mit Werken aus 

der Sammlung der Kunsthalle Bie-
lefeld. Gezeigt werden mehr als 
40 Werke Oscar Tuazons im Mittel-
punkt stehen dabei seine großfor-
matigen, begehbaren architektoni-
schen Installationen, die er als Büh-
ne sozialer Interaktion sieht.

19. August bis 12. November 
2023, Kunsthalle Bielefeld, 
mehr dazu bei Gütsel Online …

Oscar Tuazon
Die Kunsthalle Bielefeld zeigt vom 19. August bis zum 

12. November 2023 »Oscar Tuazon. Was wir brauchen«. Ein umfas-
sender Einblick in das Werk des amerikanischen Künstlers.

OSCAR TUAZON
»BUILDING«, 2023

WINTERTHUR
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Im Münchner Kindl am Bockschatzweg 
wird nicht nur die vielleicht beste Pizza 
der Stadt serviert, sondern in unregel-
mäßigen Abständen nach Vorankün-
digung auch frisch gegrillte Lammko-
teletts oder Souvlakia im erweiterten 
Biergarten. Deutsch-griechische Knei-
penkultur am Bockschatzweg.

 

 Bei Gütsel Online gibt es Cocktail- 
und Longdrinkrezepte mit dem »Dalke 
Bitter« und dem »Dalke Sandora«. Der 
»Dalke Bitter« kann guten Gewissens 
als »Gütsler Rama« bezeichnet werden, 
sogar besser.

 Das Lesecafé in der Bücherei wird 
seit Juni von Heiko Wagner betrieben. 
Kaffees der Rösterei Altewischer wer-
den nicht nur serviert, sondern auch 
als ganze Bohne oder frisch gemahlen 
verkauft.

 Im Museumscafé hinterm Stadt-
museum werden im Hof des Büsker-
Fachwerkhauses Kaffee und Kuchen 
serviert. Auch Museumsführungen mit 
Cafébesuch werden angeboten.

GASTRO TICKER

ESSEN UND TRINKEN

IM JULI 2023

SOUVLAKIA
»MÜNCHNER KINDL«

GRILLEVENTS

Wein des Monats Juli 2023, 
Belsazar Rosé, Wein-Aperitif vom 
Berliner Lebensgefühl inspiriert

Geboren in Berlin, hergestellt im 
Schwarzwald mit regionalen Wei-
nen. Ein Wein-Aperitif für den Feier-
abend mit Freunden oder als Ape-
ritif zum Essen. Belsazar Rosé ist 
fruchtig-süß und überraschend 
bitter. Sein natürlich fruchti-
ger Geschmack macht Belsa-
zar Rosé zum idealen Beglei-
ter beim Essen. Ein erfrischen-
der Aperitif, der jeden Abend 
optimal abrundet.

Serviervorschlag

 Belsazar Rosé schmeckt 
ideal mit Tonic Water: »Ge-
nießen Sie 50 Milliliter Belsa-

zar Rosé mit 100 Milliliter To-
nic Water, garniert mit einer 

Grapefruitscheibe als Belsazar 
Rosé und Tonic Spritz cocktail. 
Egal ob im Garten, auf dem Bal-

kon oder der Terrasse unse-
rer Lieblingsbar, Belsazar Ro-
sé und Tonic ist überall ein 
purer Genuss. Auch in klassi-
schen Cocktails wie dem Pink 
Martini eignet sich Belsazar 
Rosé ideal.« Eine schöne Ge-
schenkidee.

Die 0,75-Liter-Flasche ko-
stet 10,21 Euro (16,20 Euro 
je Liter), mehr zum Thema 
Wein unter gütsel.de …
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Scharfe Küche an heißen Tagen? Den ein 
oder anderen wird vielleicht schon der 
Gedanke daran ins Schwitzen bringen. 
Doch gerade an besonders warmen Tagen 
bieten feurige Gerichte einen großen Vor-
teil: Sie helfen dabei, die Körpertemperatur 
zu senken.

Pad Thai mit Kartoffelspiralen

 Für vier Portionen benötigt man 600 
Gramm festkochende Kartoffeln, eine 
rote Paprika, fünf Frühlingszwiebeln, eine 
halbe rote Chilischote, einen halben Bund 
frischen Koriander sowie zwei Karotten 
und 100 Gramm Mungobohnen- oder 
Sojasprossen.

Zubereitung

 Die Kartoffeln schälen und durch einen 
Spiralschneider drehen, die Paprika in 
Streifen schneiden. Die Karotten schälen 
und in Stifte schneiden. Anschließend 
zwei Knoblauchzehen schälen und feinha-
cken. Die Frühlingszwiebeln in feine Ringe 
schneiden, die halbe Chilischote und den 
frischen Koriander feinhacken. Danach 500 
Gramm Hähnchenfilet in Stücke schneiden. 
Drei Eier in einer kleinen Schüssel aufschla-
gen und etwas verquirlen. Zudem 150 
Gramm ungesalzene, geröstete Erdnüsse 
grob hacken. Einen Esslöffel Fischsauce, ei-
nen Teelöffel Tamarindenpaste, 40 Gramm 
Rohrohrzucker, zwei Esslöffel Sojasauce, 
einen Teelöffel Reisessig sowie den Saft 
der Limette in einer Schüssel miteinander 
verrühren.

Pfanne oder Wok

 Etwas Öl in einer Pfanne erhitzen und die 
Kartoffelnudeln darin rund zehn Minuten 
anbraten, bis sie gar sind. Die Hühnerstücke 
von allen Seiten anbraten, aus der Pfanne 

nehmen und zur Seite stellen. Die Pfanne 
auswischen und die Paprikastreifen und 
Karottenstifte mit dem gehackten Knob-
lauch, den Frühlingszwiebelringen und der 
gehackten Chilischote in zwei Esslöffeln 
Öl anbraten. Die Mungobohnenspros-
sen hinzugeben und alle Zutaten erneut 
zwei Minuten anbraten lassen, ab und an 
umrühren. Danach das Gemüse an den 
Pfannenrand schieben. Die verquirlten 
Eier in der Pfanne anbraten und sie dabei, 
wie ein Rührei, mit dem Pfannenwender 
verrühren und in Stücke teilen. Nun die 
Kartoffelspiralen, die Tamarinden-Fisch-
saucen-Sojasaucen-Mischung und die an-
gebratenen Hühnerstücke zu den anderen 
Zutaten geben. Die Pad Thai vorsichtig 
vermischen, auf vier Tellern anrichten und 
mit den gehackten Erdnüssen und dem 
gehackten Koriander anrichten und sofort 
servieren. Scharfes Essen öffnet die Poren 
und hilft somit beim Schwitzen. Dadurch 
wiederum sinkt die Körpertemperatur. Und 
die frischen Zutaten sind zudem ein Beitrag 
zu einer gesunde Ernährung. Variationen 
des Rezepts mit lokalen Produkten sind 
natürlich auch möglich.

Thailändisches Pad Thai
Die Kartoffel-Marketing GmbH (KMG) wurde 2014 gegründet. Sie versteht sich als »Bündnis der 

Kartoffelprofis« und repräsentiert die deutschen Produzenten und Händler. Ihr Ziel ist es, die Verbraucher 
in Deutschland über die Vielseitigkeit und den hohen Wert der Kartoffel zu informieren.

D O D O  P H A N T H A M A L Y

R E Z E P T E

IDEAL FÜR HEISSE TAGE
PAD THAI ÖFFNET DIE POREN

TEMPERATURSENKEND

Eis-Café Terminio
Carl-Bertelsmann-Straße 34, 33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 1 21 13
Täglich von 11 bis 21 Uhr
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Mit dem i10 hat Hyundai einen 
viertürigen Kleinstwagen im 
Programm, der einen attraktiven 
Preis mit moderner Technologie 
und komfortabler Serienausstat-
tung sowie umfangreichen Assis-
tenzsystemen kombiniert. Jetzt 
führt die südkoreanische Marke 
die erneut verbesserte und face-
geliftete Modellversion in den 
Markt ein und gibt die Preise des 
überarbeiteten i10 bekannt. Sie 
starten bei 15.990 Euro für den 
Hyundai i10 1.0 Select. Das neue 
Modell ist ab sofort bestellbar 
und wird ab dem Sommer aus-
geliefert.

Drei sparsame Motoren

 Beim Hyundai i10 hat der Kun-
de die Auswahl zwischen drei 
sparsamen Benzinmotoren und 
je nach Modell zwischen dem au-
tomatisierten Fünfgang-Schalt-
getriebe AMT und einem manu-
ellen Fünfgang-Schaltgetriebe. 
Außerdem stehen vier Ausstat-
tungslinien zur Verfügung. Alle 
i10 bieten intelligente Techno-
logien und Funktionen, die an-
sonsten in höheren Fahrzeug-
segmenten vorzufinden sind.

Der Hyundai i10 Select

 Der i10 Select fährt ab Werk 
als Viersitzer und mit dem güns-
tigen 67 PS (49 Kilowatt) starken 
1.0 Dreizylindermotor. Er verfügt 
unter anderem über zahlreiche 
Funktionen des Assistenzsys-
tems Smart Sense. Dazu gehören 
der autonome Notbremsassis-
tent mit Fußgänger- und Fahr-
radfahrererkennung, eine Ge-
schwindigkeits-Regelanlage mit 
Geschwindigkeitsbegrenzer, die 
intelligente Verkehrszeichener-
kennung, der Spurhalteassistent, 
der Spurfolgeassistent, der An-
fahrhinweis Vorderfahrzeug, die 
Berganfahrhilfe der Aufmerksam-
keitsassistent, der Fernlichtassis-
tent sowie der Insassenalarm. Für 
zusätzliche Sicherheit sorgen ei-
ne Alarmanlage und die Kinder-
sicherung in den hinteren Türen. 
Zur Komfortausstattung zählen 
Acht-Zoll-FarbTouchscreen, RDS-
Radio, Apple CarPlay, Android 
Auto, USB-Anschlüsse vorn und 
hinten, Bluetooth und mehr …

NEUES HYUNDAI 

i10 FACELIFT STARTET 

BEI 15.990 EURO

HYUNDAI i10 FACELIFT
AB 15.990 EURO ERHÄLTLICH
SPORTLICHER KLEINWAGEN

KLEINWAGEN
COCKPIT MIT VIEL

KUNSTSTOFF

KLASSISCHE
POLSTERSITZE IM

HYUNDAI i10

DIGITALE
ARMATUREN
LC DISPLAY
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Er ist definitiv ein Exot in der 
NSU-Familie: der NSU »Uruguay«. 
So nennen die Neckarsulmer den 
rustikalen Kombi damals salopp. 
Zwischen 1969 und 1971 fertigt 
der NSU-Importeur in Montevi-
deo insgesamt rund 500 Stück 
von dem recht kantig geratenen 
Auto, das es in den Varianten P 6 
beziehungsweise P 10 gibt. Audi 
Tradition stellt den NSU Uruguay 
in der Jubiläumsserie vor. Ein Typ 
mit Ecken und Kanten – so als wä-
re er mit dem Lineal gezeichnet; 
der NSU Uruguay passt so gar 
nicht in die Formensprache der 
NSU-Automobile in den späten 
1960er Jahren. Mehr oder weni-
ger in Eigenregie produziert und 
vertreibt der NSU-Importeur in 
Uruguay, die Firma Quintanar, 
seit Anfang 1968 einen Kombi 
und nutzt dafür technische Bau-
gruppen des NSU Prinz.

EIN TYP MIT 

ECKEN UND KANTEN: 

NSU »URUGUAY«

A U T O M O B I L E S

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

BMW Motorrad präsentiert die 
R 18 »The Crown«

Wenn sich Dirk Oehlerking mit seiner 
Customizing-Schmiede Kingston Cus-
tom der BMW R 18 widmet, ist ein 
spektakuläres Ergebnis garantiert. Für 
ein Aufhorchen in der Szene sorgte der 
bekannte Customizer zuletzt mit der R 
18 Spirit of Passion – einer atemberau-
benden Kreation im Stromlinien-Stil. 
Die R 18 The Crown geht einen gro-

ßen Schritt weiter. »Sie ist die Essenz 
meiner bisherigen Kreationen«, sagt 
Oehlerking, dessen Leidenschaft und 
Kreativität von jeher individuellen und 
außergewöhnlichen Motorrädern gilt. 
Genau das lebt er in voller Intensität seit 
nunmehr 30 Jahren im Ruhrgebiet aus. 
Er liebt die Industriekultur und die Nähe 
zu Industrie und Handwerk, verfügt 
über ein ausgesprochen wertvolles 
Netzwerk und großartige Fotokulissen 
für ihn und seine Motorräder.
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Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Quali-
tät der Ergebnisse steht den herkömmli-
chen Verfahren in nichts nach, ist aber im 
direkten Vergleich deutlich schneller und 
erheblich preiswerter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet die Reparatur von 
Dellen und kleineren Lackschäden an. In 
speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren. Auch der TÜV 
und vereidigte Kfz-Sachverständige ha-
ben die Qualität bestätigt. Die Original-

farben werden nach Herstellerrezepturen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-
ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
ne Unterschiede auszumachen. Der Del-
lendoktor bessert kleinere Dellen im Blech 
mit Spezialwerkzeugen aus. So müssen 
keine neuen Teile gekauft, lackiert und 
angebracht werden. Preiswerte Verfahren 
mit Top-Ergebnissen – auch Unfallschä-
den lassen sich so beseitigen.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon +495241-
29099 oder +49524124863, Infos 
unter autoaltuntas.de …

Lack- und Dellendoktor
Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen doktor von 

Altuntas sind eine Alternative zu teuren, herkömmlichen Reparaturen. 
Vom TÜV und vereidigten Kfz-Sachverständigen bestätigt.

A N Z E I G E

MIKTAT ALTUNTAS
BEI DER SPOTLACKIERUNG

EINER STOSSSTANGE
Gute Nachrichten für Fans des On-
Demand-Angebots »Shuttle – holt dich 
ab«: die Stadtbus Gütersloh GmbH hat 
das Shuttle-Angebot tagsüber auf das 
gesamte Gütersloher Stadtgebiet aus-
geweitet. Die zwei London-Taxis und ein 
Sprinter können täglich von morgens 
bis spät in die Nacht in ganz Gütersloh 
gebucht werden. 

Vereinfachungen führen zu besse-
ren Nutzungsmöglichkeiten

 »Die Buchungsmöglichkeiten sind nun 
nicht mehr vom Standort und der Tages-
zeit abhängig«, sagt Andreas Freund, Lei-
ter Marketing und Unternehmenskom-
munikation der Stadtwerke Gütersloh. 
»So können noch mehr Gütersloher 
von unserem flexiblen Mobilitätsange-
bot profitieren.« Das beliebte Shuttle-
Angebot folgt seit Einführung den 
beiden Grundgedanken, eine durchweg 
digital-gestützte Ergänzung zum ÖPNV-
Angebot zu bieten und zugleich eine 
klimaschonende,praktische Alternative 
zum Individualverkehr zu schaffen. In 
Kombination mit den Stadtbusses ver-
stärkte der Shuttle die Mobilitätsmög-
lichkeiten ideal. 

»Durch die Auflösung der Kerngebiete 
sind zum einen noch mehr Querverbin-
dungen möglich«, unterstreicht Freund. 
»Zum anderen wird die Buchung für 
unsere Kunden deutlich vereinfacht. So 
kann ab sofort beispielsweise auch in der 
Mittagszeit der Shuttle in Kattenstroth 
für eine Fahrt nach Pavenstädt gebucht 
werden. Das war zuvor nicht möglich.«

STADTWERKE 

SHUTTLES IM GESAMTEN 

STADTGEBIET

R A L F  L I B U D A
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M O B I L I T Y

SHUTTLES
DER STADTWERKE

GÜTERSLOH

R 18 »THE CROWN«
VON KINGSTON CUSTOM

IN SZENE GESETZT
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Ein 20-jähriger Hubschrauberpilot aus 
dem Kreis Gütersloh sucht Hilfe bei 
der Finanzierung der Kosten für seine 
Weiterbildung zum Berufspiloten und 
Rettungs piloten. Der Einstieg ist ab 5.000 
Euro möglich. Derzeit stehen als Berufs-
perspektiven private Unternehmen, öf-
fentliche Unternahmen oder das Heer in 
Aussicht. Aktuell ist er im Internationalen 
Hubschrauberausbildungszentrum Bü-
ckeburg einer von zwei angenommenen 
Bewerbern von insgesamt 100 Aspiranten.

Bell 206 »Jetranger«, »Longranger«

 Die Bell 206 ist eine Hubschrauberfa-
milie des US-amerikanischen Herstellers 
Bell Helicopter. Der bekannte »Jetranger« 
und seine Weiterentwicklungen sind bis 
heute der wohl kommerziell erfolgreichs-
te Zivilhubschrauber. Bei der Bell 206 L 
»Longranger« handelt es sich um eine 
Weiterentwicklung des Typs Bell 206 B 
»Jetranger«. Auf dem zivilen Markt gab es 
die Bell 206 seit 1967.

Rettungshelikopter »Christoph 13«

 »Christoph 13« ist der Funkrufname 
eines am Bielefelder Städtischen Klinikum 
Rosenhöhe stationierten Rettungshub-
schraubers. Betreiber ist das Bundesmi-
nisterium des Innern, die Piloten für die 
Maschine stellt die Fliegerstaffel Nord der 
Bundespolizei. Sie fliegen Notärzte der 
Städtischen Kliniken Bielefeld und Not-
fallsanitäter der Berufsfeuerwehr Bielefeld 
zu den jährlich rund 1.250 Einsätzen. Am 
3. Juli 1976 wurde eine orangefarbene 
Bo 105 für die Luftrettung in der Region 
Ostwestfalen-Lippe in Dienst gestellt, die 
1996 durch ein modellgleiches Exemplar 
ersetzt wurde. Im August 2007 wurde 
die geleaste Bo 105 zurückgegeben und 
durch einen Eurocopter EC 135 T2 i ersetzt.

Kontakt per E-Mail an tim@heli-
zentrale.de, Mobil +4915782919151, 
online helizentrale.de/tim …

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionelle 
Inhalte, so posten wir das gerne auf 
unserer vielbesuchten Website und in 
unseren Social-Media-Kanälen bei Twit-
ter, Linkedin, Instagram und weiteren Ka-
nälen sowie in unserer Facebook-Gruppe 
und auf unserer Facebookseite. Schicken 
Sie uns einfach Foto und Text per E-Mail 
zu oder nutzen Sie Gütsel Interaktiv.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter guetsel.
de/rss bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden und bekommen die aktuellsten 
Inhalte geliefert. Dazu brauchen Sie eine 
App oder eine Software, bei Fragen in-
formieren Sie wir gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de

Was folgt, ist eine kleine Wortklauberei. 
Ich zerpflücke gerne so manches Wort, um 
dessen Bedeutung ein bisschen auf den 
Grund zu gehen. Wir verwenden in unse-
rer alltäglichen Aussprache so viele Begrif-
fe, ohne viel darüber nachzudenken, was 
wir eigentlich sagen – und vor allem, was 
andere verstehen könnten. Schnell schlie-
ßen wir von unserer Bedeutung der Aus-
sagen darauf, dass andere uns »eh verste-
hen müssen«. Wenn wir zum Beispiel et-
was gefragt werden und unsere Antwort 
lautet: »Selbstverständlich«, dann bedeu-
tet das, dass es für uns selbst verständlich 
ist – nicht aber automatisch für andere ver-
ständlich. Und genau da hakt es oft in un-
serer Kommunikation. Wir gehen davon 
aus, dass wir uns verständlich ausdrücken 
und doch entstehen Missverständnisse, 
etwas sehr Häufiges sogar. Die Hauptver-
antwortung liegt bei uns selbst (Sender 
der Botschaften). Wir dürfen Verantwor-
tung übernehmen, dass der Empfänger 
uns so versteht, wie wir das wollen. Dem-
entsprechend sollten wir kommunizieren. 
Voraussetzung ist, dass der Empfänger 
uns verstehen will (oft scheitert es daran – 
dann sind wir als Sender quasi freigespro-
chen). Am besten klar und direkt. Nicht je-
der mag Klarheit und Direktheit – oft wird 
einem dies als Schwäche vorgeworfen. 
Klarheit könnte man mit der Metapher 
von klarem Wasser vergleichen. In trübes 
Wasser wagen wir uns nicht so gerne zum 
Baden – lieber ist es uns doch, wenn wir 
klar sehen, wo die (Bade-)Reise hingeht. 
Auch zur Direktheit gibt’s einen Vergleich 
: So bevorzugen wir doch bei Zugfahrten 
oder Flügen immer den direkten Weg – 
ohne Umsteigen und ohne Umwege. Wa-
rum also nicht in der Kommunikation? Wir 
würden uns sehr viele Aufwände, Missver-
ständnisse und Konflikte ersparen, denke 
ich. Sobald uns das klar ist, stellt sich die 
Frage, warum wir oft trotzdem Hemmun-
gen haben, offen und ehrlich zu sagen, 
was wir wollen und was wir nicht wollen. 
Häufig scheitert es am persönlichen Mut. 
Wir haben Angst davor, abgelehnt zu wer-
den oder ein »Nein« zu bekommen. Lieber 
dümpeln wir im trüben Wasser und fahren 
mit dem Zug einen Umweg nach dem an-
deren. Eigenartig, finde ich. Aber natür-
lich sollte jeder so handeln, wie es für ihn 
am besten passt. Selbstverständlich! Nun 
wünsche ich uns allen eine erholsame 
Sommer- und Urlaubszeit. Mit herzlichen 
Grüßen, Ihre Christine Wandert.

Christine Wandert
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Can You Telefon?
Näheres unter Telefon +4952412333816, E-Mail an info@guetsel.de
Print und Online, als Gegenleistung wird eine ho he Provision gezahlt
Eigene Ideen und Mitmachen sind willkommen und erwünscht
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